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Se. Majeftät der König haben dem Poſt⸗ 
meſſter / Major Poſt zu Colberg, den rothen 
Abler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Major. außer 
Dieuſte enten Intendanten Taubert 
Idenburg? dem Bau⸗Jaſpektor Piſtor 


1 2 zu s 


zu i am im Neglerungs⸗ Bezirk Arnsberg, 
dem bei dem Theaker zu Charlottenburg ange⸗ 


ſtellten Kaſtellan Gohl, das allgemeine Eh⸗ 


€ hrlſtian Stüler, zum Direktor des Stadt⸗ 


eee * e e e Poſt⸗ 
Commiſſarlas er ap Lin Belt zum Poft- 
ee bolt alkergnäsigct zu ernennen ge⸗ 
ruhet. Be Ri 15108 %% 

Der een Gapi T. und der Koͤnkgl. 
Sp anſſche Staats miite und außerordentliche 


von a mtl nach St. Petersburg 


vu früh Uhr wurde der kaiſerl 
orgeſtern früh um 7 Uhr wurde der kaiſerl. 
X HER F Siapan St. Ma⸗ 
pneoeſiat des Ralſers, o dn Ef fen, mit militairi⸗ 
ſchen Ehrenbezeigungen feierlich zur Erde be⸗ 
x „DießeichenParade.bildere eine Schwa⸗ 


Ei on des Garde⸗Kulrafſſer⸗Regiments. Als 
pier Leldkragender folgte ber Fairer! ruſſiſche 


Minifter, Graf von Alopeus, gefuͤhrt von 
dem General⸗Feldmarſchall Gt 1 bon 0 nel⸗ 
ferau und General⸗Lieutenant von Rauch. 


8 


Mittwochs den 10. May 


Geſandte und bevollmächtigte 


1826. 


Außerdem folgten noch eine große Anzahl Ge⸗ 


nerale und Offiztere hleſiger Garnifon, fo wie 


ein Staatswagen Sr. Majeſtaͤt, mehrere der 
-Rönigk Prinzen und viele andere aus der Stadt. 
Am offenen Grabe, auf dem Kirchhofe vor dem 
Halleſchen Thor, hielt der Prediger Ho s bach 
eine herzliche, ergrelfende Rede, worin er der 
vorzuͤglichen Eigenſchaften des Verblichenen 
und der ihm von allen ſeinen hleſigen Bekann⸗ 


ten gewidmeten aufrichtigen Thellnahme ger = 


{ dachte. 3 . 
Poſen, vom 5. Mat. 
In einem in der Wobnung Sr. Durchlaucht 


des Koͤnigl. Statthalters elgends dazu einge⸗ 
richteten Local fand geſtern die feierliche Tauf⸗ 
handlung der am aten vorigen Monats gebor⸗ 
nen Tochter Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Wilz 
helm Radztwill, Königl, Preuß. Majors 
im ıgfen Infanterle⸗Regiment, ſtakt. Der 
Verweſer des erledigten hleſigen Erzbisthums, 
Domprobſt zu Gneſen, Herr von Wo licki, 
umgeben von den Domherren und der uͤbrigen 


Geiſtlichkeit der Metropolitankirche, verrich⸗ 


eine dem Gegen⸗ 


tete dieſelbe und hielt dabei ; 
Die neugedorne 


ſtande angemeſſene Rede. í l 
Prinzeſſin erhielt unter andern die Namen 
ouife Friederike Wilhelmine. — Se. 
Majeftät der König haben durch den comz i 


nant v. Röder Excellenz, mit Ihro Koͤnkg⸗ 


lichen Hoheit der Frau Peinzeſſin Koutfe von % 


Preußen Nodzimwill, das Kind aus der 


mandirenden General, Herrn General⸗Lieute⸗ 


q 
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Taufe zu heben geruhet. — Die hohen Vor⸗ 
ſtaͤnde der hiefigen Militalr⸗ und Civoll⸗Behoͤr⸗ 
den wohnten dieſer feierlichen Handlung bel, 


nach deren Schluß die dabei gegenwärtig ges 


weſenen Perſonen in den Zimmern des Fuͤrſten 
Statthalters Durchlaucht ein Mittagsmahl 
einnahmen. Et 
Münden, vom 30. April. 

Ain 28. April Abends genoß eine Deputation 
des Magiſtrats und der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten von Muͤnchen die beſondere Gnade, zu 
Sr. Majeftät dem Könige berufen zu werden, 
worauf Allerhoͤchſtdieſelben den Abgeordneten 
perſoͤnlich zu eroͤffnen geruhten, daß die Bers 
fegung der Univerfität von Landshut 
nach München nunmehr beſchloſſen ſey. Se. 
Majeſtaͤt geruhten noch beizufügen, daß es 
Allerboͤchſtdenſelben eine beſondere Freude 
verurſache, den Abgeordneten eine fuͤr ihre Gez 


meinde ſo vortheilhafte Verfuͤgung perſoͤnlich 


eröffnen zu koͤnnen, daß die Stadt Landshut für 
ihren Verluſt eine angemeſſene Entſchaͤdigung 


erhalten werde, waͤhrend die in Muͤnchen vor⸗ 


handenen Kunſtſammlungen, dle Bibliothek, 


der botaniſche Garten, das in einem vorzuͤgli⸗ 
chen Zuſtande befindliche Krankenhaus und an⸗ 
dere öffentliche Anſtalten für die Univerſitaͤt 


ſehr vortheilhaft benutzt werden koͤnnten, und 


daß Se. Maj. das Emporbluͤhen der Univer⸗ 


ſität in Muͤnchen auf jede Weiſe zu befoͤrdern 


entſchloſſen ſeyen. z 
Der in Würzburg erſcheinende Religions⸗ 
freund enthält folgenden Artife! aus Münden: 


„In einigen Tagen werden aus Baiern achtzehn 
Juͤnglinge nach Rom reiſen, um ihre Studien 
in dem Collegium Germanicum daſelbſt fort⸗ 
zuſetzen. Auch aus andern deutſchen Provin⸗ 
zen vernimmt man, daß ſich hoffnungsvolle 
Juͤnglinge ebenfalls darum bewerben, in dieg 
ausgezeichnete Inſtitut aufgenommen zu wer⸗ 
den, um dort eine gelehrte und kirchliche Bil 
dung zu genießen, und gleich andern ausgezeich⸗ 
neten, dort gebildeten Männern, nach einigen 
Jahren in Deutſchland durch die erworbenen 
Kenntniſſe das Beſte der Kirche zu befoͤrdern.“ 


Frankfurt a. M., vom 29. April, 
Heute Vormittag ſind Se. k. k. Hoheit der 


„Erzherzog Carl nebſt Frau Gemahlin, von Wien 
kommend, hier durch nach Bieberich gereiſt. 


Vom Mayn, vom 1. Mai. 
S. M. der Koͤnig von Wuͤrtemberg hat am 
29, April eine Relſe nach Weimar angetreten, 
um bei der daſigen Großherzogl. Familie einen 
Beſuch abzuſtatken. Hoͤchſtdleſelben werden zu 
Ende der kuͤnftigen Woche wieder in Stuttgart 
eintreffen. S - 
Das Stuttgarter Regierungsblatt vom 28fter 


` 
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April enthaͤlt eine Königliche Verordnung, die 


Aufloͤſung der Stadt- und Amksſchreiberelen, 


der Commun- und Stiftungs⸗Rechnungs⸗Re⸗ 


viſorate, ſo wie die kuͤnftige Verſehung der 
von dieſen Stellen bisher beſorgten Geſchaͤfte 
betreffend. ; 33 
Am 17. April ging von Frankfurt abermals 
eine Ladung Gold, im Betrage von 250,000 
St. Piſtolen, nach Paris ab, Sie waren von 
dem Hauſe Rothſchild, auf den nordiſchen 


Plaͤtzen, vornehmlich zu Hamburg, eingekauft 


und werden nunmehr nach der Hauptſtade 
Frankreichs geſandt, wo zwar kein eigentlicher 
Mangel an Baarſchaft, doch aber an Gold⸗ 
muͤͤnzen dermalen herrſcht, weil zur Zeit der 
großen Geldklemme in England bedeutende 
Quantitaͤten davon nach London abgefuͤhrt wor⸗ 
den find. a 


Brüffel, vom 30, April! 


Hier In Brüſſel ſollen jetzt jährlich 2 Markte 
von Pferden, Wagen und Equſpagen ſtatt finz 


y 


den. 


Der erſte faͤngt am riften Mai (alſo mors 
gen) an, und der zweite am 21. Auguſt. Jeder 


Markt dauert vier Tage; nach Beendigung des 


zweiten Marktes findet ein Wettlauf der Pferde 
ſtatt. Der erſte Tag iſt zur Ausſtellung und 
zum Verkauf der Fohlen beſtimmt, am zweiten 
kommen die Zuchthengſte, Zuchtſtuten und Zug⸗ 
pferde vor, am zten und 4t:ten die Neitz und 


Wagenpferee. Bei jedem Markt werden fol⸗ 
gende Praͤmien ausgezahlt: 1) 100 Gulden dem 
Beſtitzer des beſten Zugpferdes; 2) 150 Gulden 


dem Beſitzer des beſten Reitpferdes; 3) 200 G. 


dem Beſitzer des beiten Paares Wagenpferde, 


und 4) 100 G. demjenigen, der dle meiſten 


Pferde auf den Markt gebracht hat. Dleſe Praͤe⸗ ; 


mien werden vom Buͤrgermeiſter auf den Bericht 
einer Jury ausge theilt. 


Das Oracle enthalt Folgendes: Bei Segen 


heit der beabſichtigten Aufſtellung des celöſſa⸗ 


len Loͤben auf der Ebene von Waterloo macht 


ein franz. für miniſteriell geltendes Blatt fole 


SK 


gende Bemerkung: „Wle haben in Paris dle 
Saule von Roßbach geſehen, die Friedrich II. 


zum Andenken des Siege, den er im Jahre 
1757 uͤber die Franzoſen und Reichstruppen 
davon trug, und die nach der Schlacht von Jena 
nach Frankreich geſchickt wurde. Verzweifeln wir 
daher nicht, ómen ; 
einen unferer öffentlichen Plaͤtze zieren zu ſehen.“ 
Dieſe Prahlerel (fährt das Oracle fort) eines 
Organs des Miniſterkums verdient nur Verach⸗ 


tung! Ohne Zweifel werden diplomgtiſche No⸗ 
ten eingereicht werden, um Genugthuung får 
eine folche Inſolenz zu fordern, und bier wäre 
der Fall, das Strafgeſetz von 500 Fl. gegen 
den unverſchaͤmten Journaliſten anzuwenden. 
(Die Bemerkung des Franzoͤſiſchen Journals 
it immer ſehr unklug; es prahlt mit Zeiten, 


die es doch ſonſt bemuͤht if vergeſſen zu mas 


chen.) ; 5 
Wenn man einem Privatbriefe aus Paris 
Glauben beimeffen darf, fo haben feit dem rften 
Januar 900 Dffislere der franzoͤſiſchen Armee 
dem Krlegsminiſter Ihre Entlaſſung eingeſandt, 
was große Senſatlon gemacht zu haben ſcheint. 

2 Paris, vom 30, April. 

Eine geſtern erſchienene Verordnung enthaͤlt 
Folgendes: Art. 1. Es ſoll zum Andenken Lud⸗ 
wig XVI. mitten auf dem Platze zwiſchen den 
Tulllerien und den Ellſaͤiſchen Feldern, der 

fortan Platz Ludwigs XVI. heißen ſoll, ein 


Denkmal errichtet werden. Art. 2. Der Grund⸗ 


ſtein zu dieſem Denkmal wird in Unſerer Ge⸗ 
genwart, am 3ten naͤchſtkommenden Mal gez 


legt und geweihet werden. Art. 3. Wir behal⸗ 


rs 


ten uns vor, den Platz zu beſtimmen, wo die 
Reiterſtatue Ludwigs XVI., zufolge des zien 


Artikels der koͤnigl. Verordnung vom 14. Fe⸗ 


bruar 1816, errichtet werden fol. Beſagte 
Verordnung ſoll, nach wie vor, in Allem, 
was nicht gegenwärtigen Verfuͤgungen zuwi⸗ 
der läuft, in Ausübung gebracht werden. 


Art. 4. Unſer Miniter Staatsſekretair bei dem 


r 


Z 
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Departement des Innern iſt mit Volzlebung 


gegenwaͤrtiger Verordnung beauftragt ꝛc. 
Am 24ten hat General Sebaſtiant in der Des 


putirten⸗Kammer eine von mebr als ſechszig 


der vorzuͤglichſten Kaufleute und Waͤhler der 


Stadt Caen (Calvados Departement) unter; 


ichnete Bittſchrift gegen den Sclavenhandel 
übergeben, 5 
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auch einft den Lömen von Waterloo 


großen Denonſchen Kunſtſammlung. 


+ 


In der Sltzun der Palrs⸗Kammer vom as ften 
warde der Geſetz⸗Entwarf wegen Entſchaͤd.⸗ 
gung der vormallgen Pflanzer von St. Domin⸗ 
go mit einer Maſoritaͤt von 135 gegen 16 Stim⸗ 
men angenommen, 
ments des Grafen von St. Prieſt verworfen 

In der Sitzung der Deputirtenkammer den 
26. April wurde das von Herrn Caſimir Pers 
rler gemachte Amendement, die Rechnungen 
fuͤr den ſpaniſches Krieg einer Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion der Kammer der Deputirten vor⸗ 
zulegen, verworfen. ; 


In der Sitzung vom 27ften wurde der Schluß 
dleſer Verhandlung, trotz dem, daß, wie Herr 
C. Perrier bemerkte, die Miniſter ſelbſt ſich da⸗ 
gegen erklaͤrten, unter großem Tumulte von 
der Major itaͤt beliebt. — 1 
Der fo. eben erſchlenene Hofkalender von 


nachdem zwey Amende⸗ 


Frankreich Ift, wie ein Journallſt ſagt, ein Blld 


des ganzen Miniſterialſyſtems, „man findet unz 
ter den Angeſtellten einige Liberale aus Furcht, 
einige Royaliſten aus Spekulation, und einige 
i aus Abſicht oder aus Sym⸗ 
pat e. z 3 
Ende dieſer Woche werden, wie der Conſti⸗ 
tutionnel behauptet, dle Memoiren des Herrn 
Ouvrard uber fein Privatleben erſcheinen, die 


doͤchſt anziehend und voll der intereſſanteſten >= 


Anekdoten ſeyn folen, ; 

Der Moniteur vom 25. April zelgt in felnei 
offtziellen Theile an, daß der Erklärung der 
15 zu Paris verſammelten Biſchoͤfe Frankreichs 
vom 3. April, nach und nach folgende 30 Erz⸗ 
biſchoͤfe und Biſchoͤfe beigetreten find: Der Kar⸗ 
dinal von Clermont⸗Tonnerre, Erzbiſchof von 
Toulouſe; der Kardinal Eroi, Erzbiſchof von 


Rouen; die Erzbiſchoͤfe von Avignon und Alby; 


die Bifchöfe von Angers, Verſailles, Cambray, 


Clermont, Arras, la Rochelle, Contances, 


Montauban, St. Brieuc, Poitiers, Meaur, 


Mans, Nimes, Perigueux, Dijon, Orleans, 
Bayeux, Ro dez, Moulins, Blois, St. Die‘, 
Soiſſons, Carcaſſonne, Beauvais, Troyes, 
Grenoble. 5 

Am azſten kam hier eine ſchoͤne Gemaͤlbeſamm⸗ 
lung des Grafen Fries in Wien zum Verkauf. 
Den 1. Mal beginnt die Verſteigerung der 
Sechs⸗ 
zig Jahre hat der verſtorbene Eigenthuͤmer dar⸗ 


an geſammelt. Es befinden ſich in derſelben 


A 


„die Beſetzung der Moldau und Wauachei 


ur 
außer 3 
quien berühmter Perſonen, z. B. Haare der 


Janez de Caſtro und der Agnes Sorel, ein Fetzen 


von dem Hemde, daß Napoleon im Augenblick 
feines Todes (5. Mai 1821) frug, ein Zahn von 
Voltaire, Gipsmasken von Cromwell und Karl 


XII., die Fahne des Inqulſitionsgerſchts zu 


Valladolid, ein Theil vom Schnauzbart Hein» 
richs des Vierten, Stuͤcke, Knochen von Cid 
(geſtorben 1099), Chimene, Abälard, Heloiſe, 
Lafontaine und Moliére ꝛc. 

In dem koͤnigl. College in Lyon, erzählt das 
Journal du Commerce, bemerkte kuͤrzlich der 
Lehrer, daß die Schuͤler einen Umlauf heim⸗ 
lich circuliren ließen. Er verlangte ihn zu 
ſehen; es war eine Unterzeichnung zu Gunften 
der Grlechen. „Wie, meine jungen Freunde, 
ſagte der Lehrer, ift hierbei etwas zu verheim⸗ 
lichen und halten Sie mich nicht fuͤr wuͤrdig, 
Theil an dieſer ſchoͤnen Handlung zu nehmen?“ 


And ſogleich unterzeichnete er. 


Zu Straßburg iſt ein Concert, welches man 
zu Gunſten der Griechen geben wollte, von Dbz 
rigkeitswegen unterſagt⸗worden. > 

Das Journal des Débats meldet aus Odeſſa: 


ware an fich ſelbſt eine wahre Kleinigkeit; 10 


„ 


- big 12000 Mann wuͤrden dazu hinreichen, fo daß 


man ſich irrt, wenn man die Verſammlung gro⸗ 
ßer Maſſen zu einer fo einfachen Operation er⸗ 
wartet. Es find nicht 2000 Türfen in beiden, 


Fauͤrſtenthuͤmern und werden, ohne einen Flin⸗ 


kenſchluß zu thun, über die Donau zuruͤckge⸗ 
hen. Sonſt haͤlten die Türken ein Heer in die 
Fuͤrſtenthuͤmer geſchickt, um fie zu vertheldi⸗ 
gen, jetzt aber dürfen fie thre inneren Provinz 
zen, aus Furcht, das Aufſtaͤnde ausbrechen 
moͤchten, nicht entbloͤßen. Mithin wird Ruß⸗ 
land keinen eigentlich fo zu nennenden Krleg zu 
führen haben; es wird eine bloße Mllitair⸗Oc⸗ 
cupation, wie fruͤher in Polen, ſtattfinden. 
Allein was werden die Folgen ſeyn? Da die 


Tuͤrken nichts dazu thun wollen, die Regierung 


der Fuͤrſtenthuͤmer auf den Fuß herzuſtellen, 
wie es die Tractaten von Kainardshi und Bus 


chaxeſt vorſchreiben, fo werden es die Ruſſen. 
allein übernehmen und vielleicht dieſen Landern 


eine Einrichtung geben, wodurch der ſeltſame 


Zuſtand einer gemiſchten Souverainetaͤt, in 


~ dem fe ſich jetzt befinden, ganz aufhoͤrte. Die 


Tuͤrken werden mutten, aber keinen Widerſtand 
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eigentlichen Karſtwerken auch Reli⸗ 


leiſten koͤnnen. Wenn die Frage von dem iſt, 
was Oeſterreich oder England thun werden, fo. 
muß man ſich eines Umſtandes erinnern, den 

man zu uͤbergehen oder zu vergeſſen ſcheint. 


Rußland ſchlug es auf dem Wiener Congreß 
1814 rund heraus und wiederholt ab, feine bes 
ſondern Angelegenheiten in Beziehung auf die 
Moldau und die Wallachei mit den allgemeinen 
Angelegenheiten Europa's in Verdindung zu 
bringen; es lehnte die gemelnſame Garantie 
Europa's in Beziehung auf ſolche ab und wollte 


nicht unter der Ausſicht der Übrigen Verbuͤnde⸗ 


ten ſtehen. Niemand kann ſich daher, um ſich 
darin zu miſchen, auf die Tractaten von Chau⸗ 


mont und Paris berufen. Die Angelegenhei⸗ 


ten Griechenlands Bleiben nach oͤffentlichen Nach⸗ 


richten ganz abgeſondert und werden als Euro⸗ 


päifche verhandelt. Wenn einige glauben, die 
Pforte werde den vereinten Beſtrebungen Oe⸗ 


ſterreichs und Englands nachgeben und die verz 


ſchiedenen Forderungen Rußlands zugeſtehen, 
ſo glauben Andere mit mehr Grund, die Tuͤr⸗ 


ken, ſo hochmuͤthig als ſchwach, werden es 


auf dle Beſetzung der Fuͤrſtenthuͤmer ankommen 
lafen. Die Zeit derſelben wird ungefaͤhr mit 
der der Kroͤnung in Moskau zuſammenfallen.“ 
Der Tractat von Kalnardshi vom 13. Januar 
1775 ſtipulirt Sicherheit für die Wallgchel und 
Moldau Hinfichtlich der Religion, Amneſtie für 
die Länder, welche waͤhrend des Kriegs in den 
Händen der Ruffen geweſen waren, Zulaſſung 
der Ruſſiſchen Protection bet der Pforte; im 
Iten Art. giebt Rußland die Inſeln des Archi⸗ 
pels unter denſelben Bedingungen zuruck. So⸗ 


gar in dem Vertrage von Conſtantinopel von 


1779, Artikel 7, find Entſchaͤdigungen für die 


Einwohner von Morea wegen des Kriegs und 


auch für ſie jene Protection und Sicherheit fir 
pulirt.“ „CF 
Seit einem Monat find uns die widerſpre⸗ 


chendſten Nachrichten über das Schickſal von 
Miſſolunghi zugekommen; wir haben fie nicht 


anders als mit großer Zuruͤckhaltung gegeben, 
und immer noch gerne an den unglücklichiten 
gezweifelt. 
ſpondenz den vollſtaͤndigen Steg der unſterbll⸗ 
chen Vertheidiger des Kreuzes über die unver⸗ 
ſoͤhnlichen Feinde der Ciotliſation und der 
Freiheit der Voͤlker, und wir beeilen uns, ein 


Erelgniß bekannt zu machen, das alle franzoͤſt⸗ 
ſchen Herzen mit Hoffnung und Freude erfuͤllen 


Heute meldet uns unſere Korres 


Wg 


ſeeyn ſollten 


kras zu fluͤchten. Das ganze 
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wird. Es iſt uns unmöglich, zu denken, daß 
fo beſtimmte und fo umſtaͤndliche Nachrichten, ; 
. gefegt auch, ſie wären ein wenig übertrieben, 


nicht großentheils der Wahrheit angewoſſen 
Uebrigens werden unſere Leſer 
fidh wohl vorſtellen, daß wir, fo ſehr es uns 
zuwider war, ungluͤckliche Begebenheiten fuͤr 
gewiß zu geben, eben ſo gerne den merkwuͤrdi⸗ 
gen wichtigen Sieg, den man uns heute mel⸗ 
det, als glaubwürdig anſehen. — Venedig, 
den 15. April 1826. „Ibrahim ift geſchlagen 
und Griechenland noch einmal ſiegreich; Brlefe 
aus Preveſa, Santa Maura, Ithaka und 
Zante vom 26, 28. und 29. März verſichern 


uns einſtimig, daß Ibrahim muͤde, ſeine Truppen 


ſelt dem Monat November vor den Mauern ei⸗ 
nes kleinen Platzes aufgehalten zu ſehen, nadz 
dem alle feine Vorſchlaͤge mit Verachtung verz 
warfen wurden, noch einmal ſein Heil zu ver⸗ 
ſuchen beſchloß. Er traf feine Vorkehrungen, 
und beſtimmte den 24ſten Maͤrz zu einem allge⸗ 
meinen Sturm. Eine ſehr lebhafte Kanonade 
fündete den Angriff des Feindes an, und bald 
ah man auf ein gegebenes Zeichen von einer 
Seite die disciplinirten Truppen, und von einer 
andern die unregelmäßigen Horden der Chipeta⸗ 
ren, Aſtaten und Mamelucken heranruͤcken. 
Ibrahlm befehligte, den Saͤbel in der Hand, 
in Perſon. Er beſtieg zuerſt einen der Waͤlle 


eines nahe am Meere gelegenen Ortes, Nas 


mens Doyana. Seine Trupen folgten ihm mit 
Zuverſicht, als ploͤtzlich die Avantgarde von der 
Artillerle des Platzes heftig beſchoſfen in Unord⸗ 
nung kam, und der Paſcha verwundet wurde. 
Dleſes Geruͤcht, welches ſich ſogleich in dem 
Heere verbreitete, brachte unter daſſelbe Muth⸗ 
loſigkelt und Unordnung. Die Griechen verlo⸗ 
ren keinen Augenblick, fondern oͤffneten, die 
Verwirrung des Feindes benutzend, die Thore 
der Stadt, und machten einen kraͤftigen Aus⸗ 


fall, der von dein Oberſten Faboler, welcher 
in dem 


Ruͤcken des Feindes mit 2000 Mann 
„Infanterie und 700 Mann Cavallerie herbeige⸗ 
eilt war, und von Gouras, Karaiskaki und an⸗ 


dern Armatolis, welche 7000 Mann, den Kern 


Rumelien“, beranfuͤhrten, 


der Pellegren von i 
Die Niederlage der Barba⸗ 


unterſtͤtzt wurde., 


ren war bollſtaͤndig und Ibrahim, verwundet, 
beſchaͤmt uͤber feine Niederlage, hatte kaum 


Zeit ſich mit dem Reſte feiner Armee nach Das 
Gepäck, das 
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ganze Material des Feindes, fiel In die Hände 
der Sieger. Man behauptet, eine hohe Perfor 
ſei in dem Kampf geblieben; denn man fand 
auf dem Schlachtfelde einen Turban, der mit 
‚einem in Diamanten gefaßten Vergoutz ges 
ſchmuͤckt war. (Eine Art Feder, welche der 
Sultan den Generalen ſchickt, die ſich durch ihre 
Bravour feines Wohlwollens wuͤrd'g gezeigt.) ~ 
— Brlefe aus Zante vom 1. April melden uns 
den Tod Ibrahim⸗Paſchas, der auf die, bet 
dleſem Gefecht erhaltene Wunde erfolgte. Die⸗ 


ſelben Briefe zeigen an, daß die griech. Flotte, 


wegen einiger Ausbeſſerungen, ohne welche ſie 
ſich nicht auf der See haͤtte halten koͤnnen, zu 
Hydra aufgehalten, am 26. Maͤrz beſtimmt un⸗ 
ter Seegel gehen ſollte. — Die verſchledenen 
Quellen, durch welche uns diefe Nachrichten 
zugekommen, der empfehlenswerthe Karaktet 


der Korreſpondenten, laffen uns keinen Zwei⸗ 


fel uͤber ihre Richtigkeit. Sie koͤnnen mit allen 
Freunden der heiligen Sache der Griechen, in 
Erwartung naͤherer Nachrichten über dieſen 
denkwuͤrdigen Tag jubeln. — Als ich eben 
dieſen Brief Regeln wollte, erhalte ich einen an⸗ 
dern aus Trieſt, der mir meldet, das Dampf⸗ 
ſchiff, welches Korfu am Eten April verlaſſen, 
habe die volle Beftätigung des Sieges der Grie⸗ 
chen und der gaͤnzlichen Befreiung Miſſolunghi's 
uͤberbracht. Der Gott der Chriften hat fidh end⸗ 
lich einer Handvoll Menſchen erbarmt, zu de⸗ 
ren Vernichtung ſich die Streitkräfte zweier 
vereinten Continente verſchworen hatten, Stat⸗ 
ten wir ihm für. feine allmächtige Güte Dank 
ab, und bitten wir Ihn, feinen Beiſtand einem 
Volke zu erhalten, welches für Religion und 
Freiheit kaͤmpft.“ . „ 
London, dom 28. April. 


Die Verhandlungen beider Haͤuſer in dieſen 
Tagen haben ſich nur auf inländifche Angele⸗ 
genheiten bezogen. Ueberhaupt nimmt etzt die 
Noth der Handelswelt und die daraus hervor⸗ 
gegangene Bedraͤngniß der Manufakturarbelter 
die Aufmerkſamkeit der Regierung, wie aller, 
denen das Wohl des Landes am Herzen liegt, 
ernſtlich in Anſpruch. Der Himmel weiß, wie 
es enden wird.“ Mit der Handelsfreihelt will 
es, bel unſerm Fünftlichen Zuſtande nicht gehen, 
und die elnmal gemachten Schrltte laſſen ſich 
doch auch nur bis auf einen gewiſſen Punkt zu⸗ 
ruͤckthun. ö RR 
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Geſtern farb plöglid, an einem Aneorlsmus 

des Herzens, Lord Charles Bentink, Caſſirer 
des K. Hofhalts, Bruder des Herzogs von 
Portland. 


Fuͤr den Herzog von Devonſhire wird ein 


Sulber⸗Seroͤlce bon 15,000 Pfd. Werth vers 


fertigt. Er - ei 
Die Times wiederholen, daß in Beziehung 
auf Griechenland und die Tuͤrkei von Seite unſe⸗ 
rer Reglerung eine wahrbafte wirkſame Nens 
tralitaͤt von Frankreich gefordert werden muͤſſe, 
beſonders nach der offenen Erklaͤrung des Hrn. 
v. Villele in der Deputirtenkammer, daß die 
Regierung ihre Gründe habe, dem Paſcha von 
Aegypten Unterſtuͤtzung zufließen zu laſſen. Kom⸗ 
me keine genuͤgende Antwort, ſo muͤſſe England 
dieſelben Waffen brauchen, d. h. Unterſtuͤtzung 
beider Partheien auch von England aus durch 
Privat Unternehmung gewaͤhren laffen, wo 
denn keln Zweifel fep, auf welche Seite diefe 
treten werde. „Was ſoll man dazu ſagen, fah⸗ 
ren ſie fort, daß Lord Cochrane durch die Pro⸗ 
clamation des Conſeils gebunden in Tunbridge⸗ 


Wells liegen muß, waͤren 60 Kanonenſchiffe 


mit Franz. Flaggen⸗Offizieren frei aus den 
Mittel, Häfen Frankreichs für den Aegyptier 


abſegein?? 


In der City werden Anſtalten getroffen, un⸗ 
verzuͤglich eine wirkſame, oͤffentliche Subſerip⸗ 
tion zur Unterſtuͤtzung der bedraͤngten Manu⸗ 
faktur⸗Arbeiter in verſchiedenen Theilen des 
Landes in Gang zu bringen. Ddne Zwelfel wird 
fie allen Erwartungen entſprechen, und wenn 
man ſo bald, als moͤglich Hand ans Werk legt, 
gewiß die erſprießlichſten Folgen aͤußern, indem 
die Bedraͤngten neue Hoffnung ſchoͤpfen werden. 
In dem Schweſterlande Irland iſt die Noth 
nicht weniger groß. Bel einer neulich In Dublin 
ſtattgefundenen Verſammlung wurden Beweis⸗ 
ſtuͤcke vorgelegt, daß in dieſem Augenblick nicht 


weniger als 1860 Seidenweberſtuͤhle (wodurch 


6280 Menſchen ohne Arbeit find), 950 Wollen⸗ 
weberſtuͤhle (die 11,110 Menſchen unbeſchaͤftigt 
laffen) und 443 Baumwollenweberſtuͤble ſtill⸗ 

ſtuͤnden (wodurch 3960 Indivlduen brodtlos 
find), zuſammen 3153 ſtilſtehende Maſchinen 
und 27,256 brodtloſe Arbeiter. 


Geſtern eingelaufene Briefe aus Mancheſter 


und Liverpool melden, daß alle Geſchaͤfte voͤl⸗ 
lig in Stillſtand gerathen und das Volk nach 


allen Richtungen im Aufſtande fep, Manche⸗ 


fter ſelbſt, das Herz des Manufackur⸗Dlſtricts, 
war in Bewegung. Nirgend waren Truppen 
in hinreichender Anzahl. l 

In der Grafſchaft Lancaſter ſoll ein Aufruhr 
ausgebrochen ſeyn; wie man vernimmt, hat 
das Volk mit den Waffen in der Hand die dorz 
tigen Handels-Stabliſſements angefallen. Eine 
Deputation dieſer Stadt hat ſich zu Herrn Peel 
begeben. Auch ſollen die Handwerker in der 
Nachbarſchaft von Blackburn ſo wuthentbrannt 
geweſen ſeyn, daß die bewaffnete Macht eins» 
ſchreiten mußte; mehrere Weber find getoͤdtet 
worden. Der Sun meldet, man fage vertraus 


lich, die neue Anleihe werde nicht zur Bezah⸗ 
lung der der Bank ſchuldigen Summe angewen⸗ i 


det werden. > 


Geſtern früh kamen Depefchen aus Ma⸗ 
drit an. 


Der Globe will durch Briefe aus Madrid 


wiſſen, daß die zu Betreibung der Aufforderun⸗ 


gen Großbritanniens dorthin geſchickte Perſon 
im Begriff ſtehe, Spanien wieder zu verlaſſen, 
ohne irgend eine Uebereinkunft zu Stande ge⸗ 
bracht zu haben. ; > 
Aus Bahla (in Braſillen) meldet man un⸗ 
term 16. Febr.: „Geſtern Morgen um iz Uhr 


wurde das Admiralſchiff, an deffen Bord ſich 


-unfer erhabenes Kalſerpaar befand, fignalifirt, 
und um 2 Uhr erreichte daſſelbe, von Artille⸗ 
rie⸗Salven begruͤßt, unſern Hafen. Der Kais 
ſer erſchien beim Landen in großer Uniform, 
mit den Inſignien des heiligen Geift:, des St. 


Mlchaels⸗ und anderer Orden geſchmuͤckt. 
Mit dem Kaifer gleichzeitig fliegen aus Land: 


die Kaiſerin, die kaiſerl. Prinzeſſin Maria de 
la Gloria, der ehemallge Marineminiſter, der 
ehemalige Finanzminiſter und mehrere andere 
Großbeamten des Reichs. Ihre kaiſerl. Mas 
jeffäten wurden durch den Milſtair⸗Gouver⸗ 
neur der Provinz, Hru. Maciel de Coſta und 
die verſchiedenen Civil: Behörden empfangen, 
und begaben ſich hierauf nach dem Pago von 
einer zahlloſen Menſchenmenge begleitet, welche 
unaufhoͤrlich rief: „Es lebe unfere heilige Res 
ligion! es lebe der Kaiſer! es lebe die Kalſe⸗ 
rin! es lebe die Unabhaͤngigkeit Braſtliens!“ 


Ihre Majeſtaͤten haben ſich hierauf im Laufe 


des Tages dem nach dem Anblick ſeiner Be⸗ 
herrſcher dringend verlangenden Volke noch zu 
verfchiedenen Malen gezeigt, und find ſtets 
mit gleichen Enthuſtasmus begrüßt worden. 
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Abends war die ganze Stadt erleuchtet, und 
der Jubel der Menge ertoͤnte faſt die ganze 
Nacht hindurch. z $ z 
Ein Engländer, der mehrere Plaͤtze in Suͤd⸗ 
Amerika beſucht hat, ruͤhmt lusbeſondere den 
Aufenthalt in Bogota. Die Zahl der dort an⸗ 
wefenden Engländer ift bedeutend und die 
Ehen zwiſchen engliſchen und kolumbiſchen Fa⸗ 
millen gehen raſch von Statten. Dle Frauen⸗ 


zimmer daſelbſt find allerliebſt; feuriges Auge, 
Gerechtigkeit vollzogen, der Aller Herzen ge⸗ 


ſchlanke Taille, kleiner Fuß. Der Berichte r⸗ 
ſtatter vergißt aber auch nicht anzumerken, daß 
das Ochſen- und Hammelftelſch dem engliſchen 


an Güte gleichkomme. Alle Früchte des Lan, 
des ſind ſehr wohlfeil; der ſchoͤnſte Ananas 


kommt nicht auf einen engliſchen Schilling zu 
8 ſtehen. ae í 7 
Ma drit, vom 17. April. 
Der König ift am 14ten nach Aranjuez ges 
fahren, wohin ihm der Herzog von Infantgdo 
gefolgt if, > FE 
Der Staatsrath hat einen koͤnigl. Beſcheid 
erhalten, in der Folge niemals mebr die Ini⸗ 
kiatlve in den Angelegenheiten zu nehmen, fon? 
dern lediglich die von den Mintftern vorzulegen; 
den Anträge zu prüfen. — Erne Adreſſe der 
Cadixer Geiſtlichkelt, die dem König zur Ein⸗ 
führung des Staatsraths gratulirt, ſchließt 
mit folgenden Worten: „Ew. Majeſtaͤt Ras 
men wird von Geſchlecht zu Geſchlecht bis zu 
den fernſten Zeiten dringen, und: die fuͤr ſo 
große Wohlthaten dankbare Nachwelt werd eine 


neue Veranlaſſung finden, Ew. Maßjeſtaͤt den 


ſtrahlenden Titel eines Wiederherſteſters des 
Altars und des Thrones zu geben, wenn Sie 
Ihrer Guͤte den letzten Glanz hinzufuͤgen und 
geruhen wollen, „das heilige Tribunal“ wie⸗ 
der zu errichten, welches die Glaubensreinheit 
und die Würde des Throns des heiligen Fers 
dinand bewahrt bat.“ © 

Die Geiſtlichkeit hat von dem roͤmiſchen Hofe 


eine Bulle erhalten, worin fie wieder in Beſitz 
der großen Vorrechte geſetzt wird, die fie un⸗ 


x 


ter Carl III und IV. verloren hatte. ` 


Ein MilizeRapitaig, der kuͤrzlich eine Bande 
Schleichhaͤndler auf der kleinen Sanfel Tambo ; 
terbrochen vor ſich gehen. 


an ber galizifchen Küͤſte aufheben wollte, wurde 
mit ſeiner Mannſchaft gefangen genommen und 


mußte ſich durch ein ſchweres Löfegeld loskaufen. 


Die Municipal- Wahlen in mehreren Städten 
find in größter Ordnung vor ſich gegangen. 


Ein kolumbiſcher Korſar, die Brigg Liber⸗ 
tador, beunruhigt die Schifffahrt von Cadig 
ſehr; er hat bereits drei Goeletten aufgebracht. 


Das Dampfboot zwiſchen Cadig und Gibraltar 


hat aus Furcht feine Fahrten eingeſtellt. 
St. Petersburg, vom 25, April, 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer refidiren mit Ihrer 
Durchlauchtigen Gemahlin feit dem ı5ten d. zu 
Zarskoje⸗Selo. 5 
Se. Maj, haben vor Kurzem einen Act der 


wonnen und wenn es möglich wäre, das innige 
Vertrauen noch vermehrt hat, das Se. Maj. 
bereits in der kurzen Zeit ihrer Regierung den 


AUnterthanen ihres weitausgedehnten Reichs 


eingeflößt haben. Der K. Kammerherr und 


Civil⸗Gouverneur von wer, v. Wſewolodsky,, 
iſt nämlich wegen faͤlſchlicher, aus bloßer Perz 


ſoͤnlichkeiten angebrachter Delationen, gegen 


den unter ihm angeſtellten Rath v. Jefimowitſch 
in Folge deren letzterer feine Stelle verlor, feiz 

nes Poſtens entſetzt worden, Rath Jefimo⸗ 
witch aber hat, nebſt voller Entſchaͤdigung für 


den entbehrten Gehalt, die Restitutio in inte⸗ 
grum und den St. Wladimir⸗Orden gter Claſſe 
erhalten. „ SE 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben durch einen 
Ukas an den dirigirenden Senat verordnet; zur 
Bezeichnung der beſondern Zufriedenheit Sr. 
Majeftät mit den Herren Generalen, Staabs⸗ 


pünktliche Erfüllung Ihrer Obliegenheiten bei 
Gelegenheit ber Ereigniſſe des 25. Decbr. v. J., 


in dieſer Reſtdenz, denjenigen unter ihnen, wel⸗ 
chen durch Sr. Majeſtaͤt Parolebefehle die Al⸗ 
lerhoͤchſte Erkenntlichkeit erklaͤrt worden, von 

der zur Erdienung des Militair⸗Ordens des 


heiligen Großmaͤrtyrers und Skeggewinners 
Georg, feſtgeſetzten 25jaͤhrigen Ftit, -ein Jahr 
zu Gute zu zählen, : 


und Oberoffizieren des Gardekorps für die : 


Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfuͤrſtin Helene 


iſt gluͤcklich in Moskau angelangt. ET 
Während des nahen Oſterfeſtes werden mit 
Allerhoͤchſter Erlaubniß, alle fruͤher um dieſe 


Zeit ſtattgehabten Volksvergnuͤgungen, auf dem 
Platze vor dem großen Nationaltheater unun⸗ 


Im Monat Januar gelangte nach Orenburg 
aus der Stadt Chiwa über die Feſtung Gorotz 


ſchinowsk eine Karawane von 200 Kamelen mit 
251 Waarenballen. Die Waaren beſtehen in 


GN, 


geſponnener und roher Baumwolle, Baumwol⸗ 


len-, Seiden⸗ und Halbſelden⸗Fabrikaten und 


weichem Pelzwerk, in allem an Werth får 
89,967 Rubel. Dle mit der Karawane ange⸗ 
langten Kaufleute aus Chita erzaͤhlen, daß fie 
waͤhrend ihrer Reife laͤngs den Ufern des fagz 
piſchen Meeres von Kirgifentaubern angefallen 
worden ſeyen, die auch einen Theil der Kara⸗ 
wane geplündert haͤtten. Eben ſo ſind in Aſtra⸗ 
chan drei kleine Karawanen angekommen; auch 
wurde von Orenburg eine nach Ehiwa abge⸗ 
fertigt; 
Florenz, vom 18. April. 
(Schreiben des Herrn Eynard an den Her⸗ 
zog don Cholſeul in Paris.) Die neueſten Nach⸗ 
richten lauten etwas guͤnſtiger fuͤr Miſſolon⸗ 
ghi; unſere, Helden teiten noch Widerſtand. 
Folgendes iſt der Brief, den der Metropolis 
tan mir ſchreibt: „Miſſolonghi halt ſich noch. 
Neuere Briefe aus Korfu melden Folgendes: 
Die Feſte (Miſſolonghi) hat ſo eben einem neuen 
Angriff w'derſtanden; die Aegyptler find bis 
an die Dünen !) gelangt, aber dort mit bez 
traͤchtlichem Verluſt, nachdruͤcklich zuruͤckge⸗ 
ſchlagen worden. Die Aegyptier haben einen 


. Offizier bon hohem Range verloren, fie ſuchen 


aber feinen Namen zu verbergen. Die Stadt 
erwartet Huͤlfe von Salona aus. Das Gefecht 
ſcheint von der Seeſeite her ſtattgefunden zu 
hahen. Ibrahlm hatte allen feinen Truppen, 
die, zur Aufrechthaltung der Comunikatiou zwi⸗ 
ſchen ihm und den Feſten Modon und Navari⸗ 
no, zu Gaſtuni und Pyrgos ſtanden, Befehl er⸗ 
theilt, ſogleich nach Patras aufzubrechen, und 
ſcheint den letzten Angriff, der aber nicht beſſer 
als die früheren abgelaufen ift, ganz mit feiz 
ſchen Truppen unternommen zu haben. Ich 
hoffe, daß die Stadt gerettet iſt, denn dle Ber 
ſatzung uͤbertrifft ſich ſelbſt und giebt den Grie⸗ 
chen Zeit, ihr zu Huͤlfe zu kommen. Hoffnung, 
Hoffnung! Gott iſt allmaͤchtig und unfre Grie⸗ 
chen find brav. Ueber die Flotte weiß ich nichts 
Gewiſſes; ich habe nur vernommen, daß Mis 
aulis Sohn abgegangen ift, um feinen Vater 
zu holen, und daß dleſelbe in jedem Augenblick 
vor Miſſolunghi erſcheinen muß.“ 


) Nach andern Nachrichten bis an das Zollhaus 
oganajen. 
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Koufantinopel, vom 9. April. 


Der faiferl, ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger, Herr 
v. Minciaky, hat die kategoriſcheErklaͤrung feines 
Hofs dem Reis⸗Effendi übergeben, und ſeitdem 
ſind alle Franken in Pera in großer Spannung. 
Wie man aus guter Quelle weiß, beſteht das 
Petersburger Kabinet auf dem Status quo dom 
ganf 1820 in den Fuͤrſtenthuͤmern Moldau und 

allachel, ferner auf unverzuͤglicher Abſendung 
von tuͤrkiſchen Commiſſarien, nach einem von 


der Pforte zu beſtimmenden Orte, um die dies⸗ 


faͤllgen Einleitungen mit ruſſiſchen Commiſſa⸗ 
rien zu treffen. Die von der Pforte in Haft 
gehaltenen fernifchen Deputlrten folen unges 
ſaͤumt auf freien Fuß geſtellt, und ihren recht⸗ 
mäßigen Beſchwerden abgeholfen werden. Zus 
letzt wird com Tage des Empfangs der Note 
(die am 5ten d. übergeben wurde) der Pforte ein 
Termin von ſechs Wochen zur Entſchließung 
geſetzt; fällt diefe verweigernd aus, foit Herr 
von Minciaky angewieſen, Konſtantinopel mit 
ſeinem Gefolge zu verlaſſen, und ſich nach 
Beſſarabien zu begeben. Als Herr von Mins 
ciofy diefe wichtige Erklaͤrung dem Reisz 
Effendi übergab, antwortete dieſer, die Sache 
ſey ſo ernſthaft, daß er Alles dem Divan zur 
Entſcheidung vorlegen muͤſſe. Man erwartet 


daher naͤchſtens die Zuſammenberufung eines 


außerordentlichen Divans, wozu alle Ulema's 


und Vorſteher von Korporationen einberufen 


werden muͤſſen. Sobeld die Ankunft der Note 
unter dem diplomatiſchen Korps in Pera, wel⸗ 


chem ſie ganz unerwartet war, bekannt wurde, 


ſoll daſſelbe gemeinfchaftlihe Schritte beim 
Reis⸗Effendi gethan haben, um die Pforte zu 
vermögen, eine genuͤgende Antwort auf alle 
Forderungen Rußlands zu ertheilen, da hievon 
Krieg oder Frieden abhaͤnge. Man ſollte es 
beinahe fuͤr unmoͤglich halten, daß die Pforte 
eine verweigernde Antwort gaͤbe, und doch 
fuͤrchten es Einige bei genauer Erwaͤgung der 
durch das Militair, und andere Verhaͤltniſſe 
ſehr beſchraͤnkten individuellen Lage des Groß⸗ 
herrn. — Vom Peloponnes wird feit Ankunft 
jenes ruſſiſchen Couriers kaum mehr geſprochen. 
Dle Miniſter von Oeſterreich, Frankreich und 


England, ſandten außerordentliche Couriere an 


ihre Hoͤfe ab. (Allgem. Zeit.) 


Nager as 
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Machtrgg zu No. 55. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 10. May 1826. 


t 


Corfu, vom 18. April. 5 
In den Lagunen von Miſſolanghl befindet ſich 
eine kleine Inſel, Kliſſoba genannt, mit einem 
Kloſter, wohin ſich viele Familien griechiſcher 
Haͤuptlinge gefluͤchtet, und welche die Griechen 


mit einer Batterie von zwei Kanonen verſehen 
hatten, um fie dem Feinde noch unzugaͤnglicher, 
als fie ſchon von Natur iſt, zu machen, und 
die Communication mit Miſſolunghi, ſo wie 
die reiche Fiſcherei, die ihnen der Beſitz dleſer 
Inſel darbietet, zu ſichern. Ibrahim Paſcha 
erkannte die Nothwendigkeit, ſich dieſes Punes 
tes zu bemaͤchtigen, und trug dem Geragfier 
(Reſchid Mehmed Paſcha) diefe Unternehmung 
auf. Demzufolge brach letzterer am bten d. M. 
um 6 Uhr Morgens, an ber Spitze von 1500 
Albaneſern, gegen erwaͤhnte Inſel auf, paffirke 
glücklich mit feinem Corps auf Floͤßen und Kaͤh⸗ 
nen den Sumpf; allein kaum hatte er ſich auf 


Kanonenſchußweite der Juſel genaͤhert, als 


die Griechen aus ihrer Batterle ein lebhaftes 


Feuer begannen, und viele der Angrelfenden toöd⸗ 


teten u. verwundeten; unter letzteren befand ſich 
auch der Seraskier, der eine Verletzung am Fuß 
erhlelt, worauf die Albaneſer den Ruͤckzug antra⸗ 


ten. Ibrahlm⸗Paſcha hatte kaum von dleſemun⸗ 


gluͤcklichen Erfolge Kunde erhalten, als er foz 
gleich ein Corps Araber beorderte, um ſich dle⸗ 
fes Punktes zu bemeiſtern. Dieſe ſchickten 
fih in der That muthvoll zu dleſer Unterneh⸗ 
mung an, uͤberwanden auch die Schwlerigkel⸗ 
ten, die bel Paſſtrung des Sumpfes unvermeld⸗ 
lich find, und hielten das Feuer der Griechen 
mit groͤßerem Muthe als die Albaneſer aus, 
wodurch es ihnen gelang, ſich der Inſel bis 
auf wenige Schritte zu naͤhern. Allein bier hatte 
ihnen die Verſchlagenheit ihrer Gegner ein Hinz 
derniß entgegengeſtellt, welches der kriegeriſche 
Muth der Araber nicht zu beſiegen vermochte. 
Die Griechen hatten nämlich um die Inſel einen 
tiefen Graben gezogen, und zahlreiche Palliſa⸗ 
den, mannigfaltig vertheilt, darin angebracht, 
ſo daß die Angreifenden weder wadend noch auf 


Floͤßen nach der Inſel gelangen konnten, und 


unter dem Feuer der Grlechen, gleichfalls ge⸗ 
noͤthiget waren, fich zuruͤckzuziehen. — Dieſe 
zweimal mißlungene Unternehmung hal den 


Zürfen vlele Todte und Verwundete gekoſtet; 
die Griechen geben die Anzahl derſelben zuſam⸗ 


men auf 500 Mann an. Sicher ift, daß außer 


dem Seraskier von Rumelien auch der Seras⸗ 


fier von Candia, Huſſein⸗Bei und der Oberſt 


des 7ten arabifchen Regiments, Hafan- Bel, 
ſich unter den Verwundeten befinden. 

Am 1gten d. M. iſt der joniſche Kriegs⸗Schoo⸗ 
ner, Lord Caſtlereagh, Capitain Torrini, aus 
den Dardanellen hier angelangt. Dieſer Capi⸗ 


tain ſagte aus, daß er am ten d. M. in den 
Gewaͤſſern von Zante 8 griechifche Fahrzeuge, 


nach Miſſolunghi ſteuernd, geſehen und von 


dieſen erfahren habe, daß andere 34 griechiſche 


Schiffe bereits unter Segel gegangen felen, um 
gleichfalls ihre Richtung gegen Miſſolunghl zu 
nehmen. ie ; 

Der Lord Ober⸗Commiſſalr dieſer Inſeln, 
Sir Frederik Adam, iſt vor einigen Tagen, auf 
Urlaub, über Ancona nach England abgereiſt. 
Seine Funktionen werden, wahrend der Dauer 
ſeiner Abweſenheit, vom General Ponſonby 
verfehen, welchem der Major Rudsdell als 
Adjutant beigegeben ift, (Oeſterr. Beob.) 


Washington, vom 18. Maͤrz. 
(Beſchluß der in No. 54. Diefer Zeſtung abgebroche 
nen Botſchaft des Prafidenten an die Repraſentan⸗ 
tens Kammer.) Weit entfernt alfo, daß die Annah⸗ 
me dieſer Einladung mit dem Rathe oder der Politik 


Washingtons fritte, laßt fie fich- grade daraus bers 


leiten und entſpricht derſelben. Auch if dieſelbe den 
Anſichten meines unmittelbaren Vorgaͤngers gemäß, wie 
er ſie in ſeiner Jahresbothſchaft au den Congreß am 
2. December 1823 ausgeſprochen hat, worauf ich bes 


reits bingewiefen habe, und, in Betreff einer wichtigen 


Stelle, nochmals die Aufmerkſamkeit des Hauſes len 
ken muß. „Die Buͤrger der Vereinigten Stgaten, ſagte 
er, begen die freundlichſten Geſinnungen fuͤr die Frei⸗ 
beit und das Glück ihrer Mitmenſchen auf jener, der 
Europaiſchen Seite, des Atlantiſchen Meeres. An den 
Kriegen der Europäiſchen Mächte, an Angelegenheiten, 
die ſie augingen, haben wir nie Theil genommen, 
auch vertraͤgt es fich nicht mit unſter Politik, es zu 
thun: nur wenn unſre Rechte angekaſtet oder ernflich 
bedroht werden, rächen wie Beleidigungen oder treffen 


Anſtalten zu unferer Veltheisjgung. Mit den Bewe⸗ 


gungen in dieſer Erdhälfte ſtehn wir nothwendig in un⸗ 
mittelbarer Beziehung, und zwar aus Urſachen, die 
allen erleuchteten und unparteiifchen. Beobachtern iM 
die Augen fallen müſſen. pol Sy 
verbuͤndeten Mächte it in dieſer Hinſicht weſentlich von 
dem von Amerika verſchieden. Dieſe Verſchiedenheit 


Das politiſche Syſtem der 
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rührt von der Verſchiedenheit ihrer reſpeetiven Regies 
zungen ber, — und die unſrige, die mit Aufopferüng 
von fo viel Blut und Gold erworben und durch die 
Weisheit ihrer erleuchtetſten Bürger gereift worden, 
bei der wir uns beiſpiellos glücklich befunden haben, ift 
die ganze Nation zu vertheidigen bereit. Wir find es 
daher der Aufrichtigkeit und den, zwiſchen den Verei⸗ 
nigten Staaten und dieſen Mächten beſtehenden freund⸗ 
schaftlichen Verhaͤltniſſen ſchuldig, zu erklären, daß 
wir jeden Verſuch von ihrer Seite, ihr Syſtem auf 
irgend einen Theil dieſer Erdhälfte auszudehnen, als 
gefaͤhrlich jur unſern Frieden undunſere Sicherheit anſehn 
werden. Wir haben uns nicht in die Verhaͤltuiſſe der 
beſtehenden Colonjen oder Dependenzien der Abe n 
ſchen Machte gemiſcht und werden es nicht; aber hin⸗ 
ſichtlich der Regierungen, die ſich unabhängig erklärt 
und fich fo behauptet haben, deren Unabhängigkeit wie 
nach reiflicher Ueberlegung und nach gerechten Grund⸗ 
fügen anerkannt, koͤnnen wir die Einmiſchung irgend 
einer Europ. Macht, um fie zu unterdrücken oder auf 
irgend eine Weiſe ihr Schickſal zu leiten, nicht anders 
als eine Darlegung unfreundlichen Geſinnungen gegen 
die Vereinigten Staaten anſehn. In dem Kriege zwi⸗ 
ſchen dieſen neuen Regierungen und Spanien haben wir 
uns, zur Zeit unſerer Anerkennung, neutral erklaͤrt 
und dem ſind wir treu geblieben und werden es auch in 
der Folge ſeyn, vorausgeſetzt, daß kein Umſtand eins 
tritt, der nach dem Urtheile der competenten Autoki⸗ 
- täten unſrer Regierung den Vereinigten Staaten, ihrer 
Sicherheit wegen, eine entſprechende Veranderung unz 

eriäßlich macht. Auf die Frage die man erheben duͤrf⸗ 

te, ob die Prineipien, weſche durch den Congreß, als 
Regeln des Verkehrs zwiſchen den Amerikaniſchen Na⸗ 

tionen aufgeſtellt werden möchten, nicht der heiligen 

Allianz der Suropaͤiſchen Mächte anſtoͤßig ſeyn oder 


Spanien beleidigen koͤnnten, iſt die Antwort hinreichend, 


daß unſer Erſcheinen zu Panama weder jenen noch die⸗ 
ſen eine gerechte Urſache zu Auſtoß oder Beleidigung 
zu geben vermöge, und die Vereinigten Stgaten dort 
nichts ſtipuliren werden, welches etwas der Art veran⸗ 
lafen könne. Hier hat das Recht der Nachfrage nach 
unſern Plaͤnen und Maaßregeln ein Ende. Die heilige 


Allianz felbft wurde gebildet, ohne die Vereinigten 
Staaten zu fragen, ob e Anſtoß daran nehmen wurde 


oder nicht. Man hat die Furcht, der heiligen Allianz 
im Europa Anſtoß zu geben, als Grund “angeführt, 
weshalb man den Amerikanern die Anerkennufg ihrer 


Unabhängigkeit verweigern folte, Daß Spanien es als 


h i d gegen ſich anſehen werden wuͤrde, wurde 
licht bloß behauptet, ſondern von Seiten deſſelben gra⸗ 
dezu erklärt. Der Congreß und die damalige Adminis 
ſtration zogen jedoch ihre Rechte und Pflichten und nicht 
ihre Furcht zu Rath, vollig entſchloſſen, bei keiner 


fremden Macht unnützes Mipfallen zu erregen und die 


Vereinigten Staaten koͤnnen die Waheſcheinlichkeit dies 
ſes zu veranlaſſen, nur nach dem Rechte ermeſſen, das 
irgend ein fremder Staat haben dürfte, uber ihre 
Maaßregeln mißvergnuͤgt zu werden. Weder, daß die 
Vereinigten Stagten Nepräfentanten nach Panama 


ſchicken, noch irgend eine Maaßregel, zu der fie dort 


thre Zuſtimmung geben mögen, wird die heilige Allianz 
noch irgend eines ihrer Mitglieder, oder Spanien bes 
sechtigen, ſich beleidigt zu fuͤhlen. Uebrigens muͤſſen 
die Vereinigten Staaten, wie früher, mehr ihre Pflich⸗ 


P 
t 
\ 


Unſrer Conſtitution erfüllte 
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ten, als ihre Beſorgniſſe zu Rathe ziehen. Dies find 


die Gegenſtaͤnde, an welchen die Bevollmächtigten der 
Vekeinigten Staaten, im Fall ihnen der Auftrag wird, 
der Verſammlung auf dem Iſthmus beizuwohnen. Theil 
nehmen folet, und die Beweggründe und Abſichten, 
aus denen die Einladung der drey Republiken angenom⸗ 
men worden it; fie würde jedoch, wie fich das Haus 
aus der Correſpondenz überzeugen wird, nur unter der 
Bedingung genehmigt, daß der Senat zur Ernen⸗ 
nung von Commiſſarien für dieſe Miſſion feinen Rath 
und feme Beiſtimmung ertheile. Auch iſt die Mitwir⸗ 
kung der Repräſentanten⸗Kammer bei der Maaßregel, 
wegen der zur Ausführung derſelben nöthigen Erforder⸗ 
niſſe dem freien Beſchluß derſelben unterworfen and 
zur Erfüllung Defen, was man beabſichtigt, unerlaͤßlich. 
Daß der Congreß von Panama alle, oder auch gur its 
vun eine der höheren Wohlthaten für das Meuſchenge⸗ 
lecht, für welche das Herz des Urhebers deſſelben 
ſchlug, erfüllen follte, das niege vielleicht zu heißbluͤtig 
in voraus Ereigniſſe entwerfen und beſtimmen. Er iſt, 
feiner Natur nach, eine ſpeeulative Maaßregel, ein 
Verſuch. Der Segen des Himmels kann ihm zum Wohl 
der Menſchheit aüsſchlagen laſſen. Unvorhergeſehene 
Exeigniſſe und Unfälle können alle hohen Zwecke deſſel⸗ 
ben vereiteln, und die ſchoͤnſten Erwartungen, die man 
davon hatte, täufchen. Aber der Zweck, die Abſicht 
deſſelben iſt groß, wohlthaͤtig, menfchenfreundlich. Er 
zielt auf die Verbeſſerung des Zuſtandes der Menjchen 
ab und iſt mit jenem Geiſte verwandt, der die Einlei⸗ 
tung zu unferm erſten Tractat mit Frankreich eingab, 


` unfern erſten Tractgt mit Preußen und die Inſtructio⸗ 
nen dietirte, vermoͤge welcher er unterhandelt wurde, 


welcher Herz und Geit der unſterblichen Begründer 
und befeuerte. Bei dieſer 


ruͤckbaltloſen Darlegung der Beweggründe, die 


l t ; mich 
bei dem Geſchaͤft geleitet, fo wie der zu verhandeinden 
Gegenſtaͤnde und der Zwecke, die, wo möglich, durch 


unſte Repräientanten auf dem beabfichtigten Congreſſe 
erretcht werden folen, uͤberlaſſe ich es der unparthehi⸗ 
ſchen Erwägung und dem erleuchteten Patriotismus der 
geſetzgebe den Verſammlung, über die Zweckdienlich⸗ 


keit einer auszuſetzenden Summe zu entſcheiden. 


Vermiſchte Nachrichten. > 
Es beißt, daß die Höfe von Dresden und 
Weimar an einem neuen Hansgeſetze ihrer Staͤm⸗ 


me arbeiten laſſen, um die zu lange fich oft poz 
litiſch ſcheidenden Stämme im gemeinfchaftlis 


chen Regenten und Volksintereſſe inniger zu ver⸗ 
einigen. Beiden gefelerten Neſtoren würde das 


durch eln neuer Tribut der Enkel zugewandt. 


Dr. Ghin in Zurich, durch fein Studtum 
der Ornithologie bekannt, hat die Geſetze in 
n 


entdecken geſucht, nach welchen die Vogel 


die berſchledenen Länder des Erdballs berkhellt 
find. Das Land, in welchem der Vogel feine 


Eler legt und feine Jungen ausbruͤtet, kann 


nach ihm, als ſeine Heimath betrachtet wer⸗ 


den. Je mehr man ſich den Polen nähere; je 


w 


1 
| 
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mehr findet man dort beſtaͤndig in dieſen Ges 
genden verweklende und ihnen elgenthuͤmlich 
angehoͤrige Voͤgel. Grönland‘ hat nicht einen 
einzigen Zugvogel Island hat nur einen, wel⸗ 
cher den Winter uͤber auf der Inſel verweilt, 
und im Stühlinge nach noch noͤrdlichern Län; 
dern zieht. Die Zugvoͤgel ſind am haͤufigſten 
im Mittelpunkte Europas, und in größerer 
Zahl daſelbſt, als in allen übrigen Thellen der 


Erde. In den Gegenden zwiſchen den Wende⸗ 


kreiſen wandert kein Vogel aus, aber noͤrdlich 
oder ſuͤdlich davon findet dieſer Fall mehr oder 
meniger katte Die Fortpflanzung der Gattun⸗ 
gen gefchieht in demſelben Maaßſtabe, als an 
Nahrungsmitteln Mangel oder Ueberfluß If. 
Auf Spitzbergen giebt es nur einen fränterfrefz 
ſenden Vogel; denn in dieſer traurigen Zone 
bietet das Meer eine groͤßere Menge Nahrungs⸗ 


mittel dar, als die Erde, und die die Inſel 


umgebenden Felſen 


ſind von vielen Waſſervoͤ⸗ 
geln bevoͤlkerr. Be 


‚Breslau den 10. Mal, — Die vielfachen 
Zerſtoͤrungen, welche in dleſen Tagen der hohe 
Stand der Oder bewirkt hat, laſſen ſich bis 
jetzt noch nicht uͤberſehen. Die größte Höhe 
erreichte fie hier am zten, wo ſie im Ober⸗Waſſer 
faſt 12 Stunden hindurch 23 Fuß 3 Zoll ſtand. 
Vi.iel Ungluͤck iſt durch ausdauerndes Entge⸗ 
genſetzen menſchlicher Anſtrengungen gegen das 


übermaͤchtige Element verhuͤtet worden, und 


noch mehr, wle z. B, fat die ganze Ueber⸗ 
ſchwemmung in der Oder⸗Vorſtadt hätte 


währſcheinlich verhuͤtet werden koͤnnen, wenn, 


nicht der boͤſe Wille Einzelner in den Momen⸗ 


ten der hoͤchſten Gefabr, wo dle polizeiliche Ge⸗ 


walt auf viele Punkte vertpeilt war, haͤtte frei 
walken koͤnnen. ; RER 
Aber wir wenden unfer Auge billig abwärts 
von denen, die, wie fruͤher alle Vorſicht, ſo 
in dieſen Stunden der Noth alle Pflichten 


der Menſchlichkeit und des buͤrgerlichen und 


Naͤchſten⸗Verhaͤltniſſes verabſaͤumt haben; fie 
werden ihrer Strafe nicht entgehn; und ver⸗ 
weilen lieber bei denen, die, mebr als ihre 


a 


Pflicht gebot, gethan, und fich mit eigener Ge⸗ 


fahr und Aufopferung huͤlfreich erwieſen haben. 
Vor dem Oblauer Thore iſt die meiſte Bes 


reitwilligkelt zur Unterftägung gemeinnuͤtzi⸗ 


ger Maaßregeln gefunden worden. Hr. Fabri⸗ 
kant Milde, Herr Stadtrath Meyer, Herr 
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Gaſtwirth Groche und die Kraͤuter Wuttke, F 
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Nickel, Raabe und Knebel, ſo wie der 
Gensd'arm Pfeiffer u. Pofamentler Demke, 
haben fidh hierbel aufs dan. rdlgſte ausge⸗ 
zeichnet. 
beiden letztgenannten Kräuter haben allein über 
200 Fuder Duͤnger zur allgemeinen Verdaͤm⸗ 
mung aufs Bereit willigſte verabfolgen laſſen; 
nicht zu gedenken der anſtrengenden Leiſtungen, 
welche die meiſten der dortigen Befiger für die 
Sicherung ihrer elgenen Grundſtuͤcke gemacht, 


und dadurch gleichfalls den hinter ihnen liegen⸗ 


Herr Stadtrath Meyer und die 


den Beſitzern genutzt haben. Treulich und nach⸗ 


barlich haben hier die Gemeinden Gabitz, Neus 


dorf, Lehmgruben und Huben belgeſtanden, 
welche 3 Tage und 2 Naͤchte hindurch zahlrei⸗ 


che Huͤlfsmannſchaften ſandten. 


Vor dem Sand⸗ und Oder⸗Thore haben fih 
durch gleiche dankbar anzuerkennende Berelt⸗ 
willigkeit und tbätige Aus dauer, die Herren 


Kohlsdorff Müller, Wagner Brannt⸗ 


weinbrenner, Weiß Töpfer, und Bober 
Cichorienfabrifant, um das allgemeine Beſte 
ſehr verdient gemacht. Beſonders hat Festes 
rer, obwohl ſelbſt in großer Gefahr und in 
Schaden, nicht nur fuͤr ſeine naͤchſten Nach⸗ 
barn unter Beftellung von 40 Mann Arbeitern auf 
feine Koſten und bereitwelliger Hergebung alles 
vorraͤthigen dienlichen Materials, viel geleiſtet, 
ſondern auch felbft bis in das entfernte Oßwitz, 
wo Huͤlfe Noth that, Arbeiter auf feine Koſten 
geſendet. . 

Unter den 
Mathias⸗Stratze durch unermüdliche, von 
wirklichem Mitgefuͤhl zeugende Thaͤtigkeit ein 
Tageloͤhner, Namens Rudolph, beſonders 


aus. Nach Scheltnig, welches ſelbſt größten 
Theils uͤberſchwemmt war, und mit eigener 


. 


Hülfsarbeitern zeichnete ſich in der ; 


Gefahr kaͤmpfte, kam der berittene Gensd'arm 


Henke, als eben die Gefahr in dem gegenüber 


liegenden Orte Wilhelmsrub aufs Hoͤchſte ge⸗ 


ſtiegen war, und aus den Dächern der Huͤlfs⸗ 
Ruf von Frauen und Kindern erſcholl; zugleich 
kam Kunde, daß noch groͤßere Gefahr bei der 
Ziegelei unter der Hundsfelber Straße ob⸗ 
walte, wo einige Menſchen in hoͤchſter Angſt 
auf einen Zlegelhaufen um Huͤlfe ſchrieen. Der 
brave Gensd arm ermittelte einen Kahn in dem 


Commerzien⸗Rath Fries nerſchen Garten 


und fand auch in dem dortigen Gärtner Kant⸗ 
ner und in dem Gerichtsmann Muller ſo⸗ 


gleich Gefaͤhrten für fein Unternehmen. Sie 
beſtiegen den Kahn, fuhren damit quer durch 
den reißenden Strom der alten Oder nach der 
gedachten Ziegelei, retteten damit gluͤcklich zuerſt 
die dort Bedraͤngten und brachten ſie nach der 
Hundsfelder Straße, ſodann fuhren fie unter 
großer Anſtrengung nach Wilhelms rub, wo fi? 
10 Frauen und Kinder nach dem Domintal:Ges 
baͤude brachten. Die Ruͤckkehr der drel wackern 
Männer war um ſo fh wieriger, als nicht nur 
ihre Krafte erſchoͤpft waren, ſondern fie auch 
ein Ruder zerbrochen hatten, und dieſes nur 
durch einen Feuerhaken erſetzen konnten. Doch 
gelangten fie wieder glücklich nach Scheitnig. 
Gleiche Verdienſte erwarb fidh der Gensd'arm 
Franke I., welcher mit Hülfe des Kriegs⸗Re⸗ 
ferve Soldaten Klamek 7 Perſonen auf einem 
Kahne, den er erſt durch eine Landfuhre her⸗ 
beiſchaffen mußte, rettete; ingleichen der Tages 


Arbeiter Richter, der den Hufſchmidt aus 


Wilbelmsruh holte. Um Gruͤnelche hat ſich bes 
ſonders der Gensdarm Syring verdient ges 
macht. Vor dem Nikolaithore haben ſich die Her⸗ 
ren Kranich, Bezirksvorſteher, Stegmann 
u. Boͤtticher, Coffetiers, Lehmann, Flei⸗ 


ſcher, und vorzüglich -der Gutsbeſitzer Herr 
Schmidt von pPoͤpelwitz, durch hoͤchſt thaͤtige 


Unterſtätzung der polizellichen Anſtalten, mit Ars 
beitern, Hingebung aller noͤthigen Materialien, 
Selbſtaufſicht ꝛc., ſo wle der berittene Gens⸗ 
d'arm Raſch ausgezeichnet. > 
Viel Wackeres mag noch geſchehen fegn, was 
noch nicht bekannt ift, da die Communikation 
mit den benachbarten Dorfſchaften noch ſehr 
ſchwierig iſt. 
Berelch des Stadt⸗Kreiſes kein Menſch bel die⸗ 
fer Waſſers⸗Gefahr verungluͤckt, uud außer 
Rehen und Haafen, die in großer Zahl ertran⸗ 
ken, ſelbſt noch keine Nachricht von verungluͤck⸗ 
tem Vieh eingegangen. : 
Am zoften v. M. gegen zo Uhr des Abends 
wurde der Kutſcher eines hieſigen Buͤrgers in 
dem Augenblick, als er einen Dieb, den er über 
Losſchneidung einer Wagenplaue ertappte und 
feſthalten wollte, von demſelben mit drei Meſ⸗ 
ſerſtichen in die Bruſt, in den Unterleib und in 
die rechte Hand verwundet. Der Thäter entz 
ſprang, wurde aber mit zwei Complicen ſchon 
am folgenden Tage durch dle Polizeis Commtfs 
farien Dittrich und Leſchnik ermittelt 
und verhaftet, EIER 5 


* 


So vlel bis jetzt bekannt, iſt in dem ganzen 


An demſelben Tage wurde efn- berͤchtigter 
hieſiger Dieb, welcher erſt am vorhergegange⸗ 


nen Tage wieder aus dem Arreſt entlaſſen wor⸗ 


den war, neuerdings bei Veruͤbung eines Dieb⸗ 
ſtahls ertappt und verhaftet. i 
Am aten fprang ein bleſiger Einwohner in 
einem Anfall von Geiſtesverwirrung von der 
langen Oderbruͤcke in das Waſſer, wurde aber 
bald gerettet. ; ; ; = 
Am zten fiel ein 65 Jahr alter vorſtaͤdtiſcher 
Einwohner von einem 2 Treppen hoch belegenen 
Boden ruͤckwaͤrks herab, brach das Genick, und 
blieb auf der Stelle todt. 
Am nämlichen Tage wurde eine Pfandbrief⸗ 
Verfaͤlſchung entdeckt und der Thaͤter verhaftet. 
Am sten wurden jwet Pferde, welche im Buͤr⸗ 
gerwerder vor einer Hausthuͤre angeſpannt ſtan⸗ 
den, durch das verbothwidrige Peitſchenknal⸗ 
len eines voruͤberfahrenden Fubrmanns ſcheu, 
gingen durch, und riſſen eine an der Oderbruͤcke 
ſtehende Bude um, deren Beſitzerin nur durch 
ſchnelle Flucht ihr Leben retten konnte. £ 
Als wahrſcheinlich entwendet, wurde ein blauer 
Mantel in Beſchlag genommen, deſſen Verkaͤu⸗ 
fer ihn auf der Landſtraße hinter Wiſſendorf ge⸗ 
funden haben wilt. 
Gefunden wurde eine kleine goldene Kette mit 
4 Buchſtaben gezeichnet Sr 
Unter den in voriger Woche geſtoblenen und 
noch nicht ermittelten Sachen, befinden fih: 
6 Paar Porzellaln⸗Taſſen mit goldenen Råns 
dern und den Buchſtaben B. C. H., mehrere 


andere Taſſen und Teller, fo wie zwei Seiten- 


Polſtern von einem Soffa; eine roh und blau 
geſtreifte Plaue von einem in einem offenen 
Hausflur geſtandenen Wagen; eine ſilberne eins 


gehaͤuſige Taſchen⸗Uhre, ein goldener Siegel⸗ 


Ring mit einem Carniol⸗Stein, in welchem ein 
U geſchnitten war, ein goldener Reifring, in 
deſſen inneren Rande gravirt war „den 26ſten 
November 1823 eine mit einer ſilbernen Ein⸗ 


faſſung verſehene Brille, eine ſogenannte Muͤl⸗ 


Irez Dofe; ein grüner, gelb und carmolſin ges 
ſtreifter Frauen z Ueberroc mit rofa Klttey ge⸗ 
fuͤttert, ein kirſchbraunes weißgrundiges Catz 
tun⸗Kleid; eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchen⸗ 
Uhr und 7 filberne ungezeichnete Caffeeloͤffel, 
fo wie 2 Frauenklelder, eins von Mull, das 
andere von Baſtard. „ 

In voriger Woche ſind an hleſigen Einwoh⸗ 


nern geſtorben: 24 männliche und 3a weibliche, 


uͤberhaupt 56 Perſonen. 


3 


An Getreide wurde in voriger Woche auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 


1897 Schfl. Weltzen a— rtl. 27 gr. 2 pf. 
ER t ar Nöggen a— s 19 8 
845 Gerſte à— 13 „ 8 * 
baer 1 i12 ai A 
mitoin iſt der Schfl. Welgen um — 5 
„ „Roggen 1 s 2 
„ „ Gert? s — 8 
8 „ „Hafer ⸗— „ 53 
theurer geworden. ; 
Im vorigen Monat wurden auf hleſigen 


Markt gebracht und verkauft: durch Lendleute: 


7929 Schfl. Weitzen, 5001 Schfl. Roggen, 
3050 Schfl. Gerſte, 4440 Schfl. Hafer, 32 
Schfl. Erbſen und 12 Schfl. Wicken; durch 
Landbacker: 3814 Centner 83 Pfund Brodt; 
durch Landfleiſcher: 759 Ctnr. Fleiſch. 5 


Unſere am 2. Mal c. zu Goldberg vollzogene 
eheliche Verbindung beehren wir uns den beis 
derſeitigen Verwandten und Freunden ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. ; ; 
Goldberg den 4. Mal 1826. Es 
Der Deconom Tobias Ullbricht. 
Marta Roſina Ullbricht, geborne 
Bunzel,. = 


unſere geſtern vollzogene efellche Verbindung 


beehren wir uns Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzelgen. : 5 
‚Breslau den 9. Mai 1826. 
TU : Auguſt Alex i. i { y 1 5 
= Henriette Alert, geb. Rudolph. 


Unſere am Sten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns, unſern Verwandten 


und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 9. Mai 1826. Se: 
$ Juliane Czepull, geb. Tieg. 
; Der Vorſteher und Rendant des 
el 


Czepull. 


Mittwoch den roten; 


wos 
29 


el Tbeater „Anzeige. 


ER DEASTER 
at li \ 


À 


Koͤnigl. St. Eliſabeth⸗Hospitals 


Stadttheater zu Leipzig, als Gaſt. 
Donnerſtag den rrten: Marla Stuart, Marla Stuart, Madame 
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Dle gluͤckliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden Knaben, beehrt ſich Freunden 
und Bekaanten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Rohrlach den 28. April 1826. 7 
x ? F. Buchwald. 75 


Heute Nacht um halb Ein Uhr wurde meine 


geliebte Frau, geb. Steymann, von elner 


geſunden Tochter gluͤcklich entbunden. 
Beleg den 8. Mai 1826. N 
wer Muͤtzel, Kämmerer. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiz 
ner Frau, geb. v. Winterfeld, von einem geſun⸗ 
den Knaben zeigt hiermit ganz ergebenſt an. 

Sprottau den 4. Mai 1826, 52 
Bartſch, Artillerie Lieutenant a. D. 
und Reglerungs⸗Condukteur. 


„ ( 
Neurode am Iken Mai 1826. 
Nach 17jaͤhrigen, durch einen ungluͤcklichen 
Fall herbeigefuͤhrten, mitunter namenlos er⸗ 
duldeten Leiden, endigte am 28. Maͤrz d. J. 
ſein theures Leben, der hieſige jubilirte Stadt⸗ 
pfarrer, Herr Johann Heinze, an den Fol⸗ 


gen eines erlittenen Beinbruches und hinzuge⸗ 


kretener Alters ſchwaͤche, in dem fo ſchoͤnen Als 
ter von 78 Jahren. 
vielen in Schlefien zum Theil noch lebenden 
Freunden und Bekannten donn 
feinem älteren Bruder, Joſeph Heinze, 
Pfarrer in Ebersdorff bei Neurode, 
und einer Anzahl feiner, im Leben ihn 
geſchaͤtzten, nunmehro feine Aſche 
verehrenden Freunde. 


8 ©. 18. V. 5. R. U. T. G. I. d — 


B. 39: V. 5; St. E. u. T. A.. 


Don Juan. Don Juan, Herr Genaſt, vom 


SS 2 enaſt. f 5 ; BE: 
Freltag den taten: Die Jäger ‚Der Oberfoͤrſter, Herr Genaſt. 


Dies zur Nachricht feinen 
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In i pelbilegtin Schlaf ſchen Zeitungs⸗ Crpebition, Wilhelm Gottl. Roim 8 
uchhandlung ift zu haben: 

‚Salat, Darſtellung der allgemeinen Ppilofopbie. ate verm. Aufl, gr. 8. mingen, Si uſterlin. 

thir, 20 Sgr. 

Muͤller, J. von, der Geſchichten Schwelzerlſcher Eidgenoſſenſchaft. 3 . Neue verb. und 

verm. Aufl. gr. 8. Leipzig. Weidmann. 6 Rtödlr. 23 Sgr. 

Sickel, F., allgemeines Handbuch der Realkenntniſſe fuͤr Lehrer an Land⸗ und Buͤrgerſchulen. 

zter Shl, enthält: Anweiſung zur We kleiner eee Aufſaͤtze. 8. Wag de⸗ 

burg, Rubach. 1 Rthlr. 8 Sgr. 


BR: À Noufeanx Livres a 
= Odıyana ou la bofte au gros sel; recueilcomplet des bons mots, sailles, rebus etc. de M. Odry. 
18. Paris. 1825. br. ı Rthlr. 
Physiologie des pass ions, ou nouvelle doctrine des 7 P. I. L. Alibert. 2 Vol. 
< 18. Bruxelles, 1825. br. 2 Rthlr. 4 Ger. 
Principes de lecture mis à la portée del’enfance de deux sexes, avec des notions sur la morale, 
la Geopraphie, la physique et Thistorie naturelle. 12. Hambourg. 9 Ggr 


So eben Ift das rte Bändchen von den langst erwarteten 
Malter Scotts ſämmtlichen eren, 
Wet die Ausgabe der proſaiſchen und poetiſchen Schriften. 
Neu uͤberſetzt und hiſtoriſch kritiſch erlaͤutert von 
= eper | 
Berfaffer der freyen Bearbeitung Shakspeares. 


Wohlfelle und ST Cabinets⸗Aus gabe mit bundert Kupfern. a 
12. Gotha. bei Hennings. broſch. 


ang . Die geehrten Subferibenten werden erſucht, ſolches bold gefaͤlligſt in ang , 


zu nehmen, in einigen Wochen erſcheint das zte Baͤndchen. 5 


un. 


N 1 n Fremde. 

In Sen drei Bergen; Hr. Schwand, Kreis Juſtſz⸗Rath, von Ober⸗Glogau. — In der 
goldnen Gans: Hr v. Tyszka, Rittmeiſter, von Rgttibor; Hr. v. Hirſch, Hauptmann, von Pes 
terwiß; Hr. v. Gersdorff, Partikuller, von Oels; Hr. v. Thadden, von Pommern; Hr. Kohlmetz, 
Hr. Sifel, Hr. Schneider, Se: von Berlin; Hr. Plite, General Pächter, von Wohlay, — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Schultze, Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor, Hr. Graßmann, 
Rendant, beide von Wriezen; Hr. Michel, Kaufmann, von Berlin; Hr. v. Kittlitz, von Auſche; Hr. 
Nau, Oder⸗Zoll⸗Inſpeetor, von Mittelwalde. — Im goldnen Baum: Hr. Gogler, Gulsbeſt, 
pee, von Kunzendorff; Hr. Heldt, Stadtrichter, von Neurode; Hr. v. Hugo, Landrath, von Urſch⸗ 
kau. — Im Raufenkranz: Hr. Graf von Schlabrendorff von Jagatſchuͤtz. — Im blauen 


elal⸗Commiſſarius, von Namslau. — In der goldnen Krone: Hr. Teichmann, Gutsbeſitzer, 
von Welſſenhaus; Hr. Altenburg NE: von Reichenbach. — Im weißen Storch: Herr 
Kellner, Kaufmann, von Neihenbad. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Fuchs, Doktor Medienz, 


don Brieg. — Im Zepter (Ohl. Thor): Or. v. Platen, Hauptmann, von Neffe — m 


Sch werdt T Nfcoloſthor) Hr. Groͤgor, Land, und Grade iret von Frankenſteſn. — In 
a Hr. v. Reitzenſteln, Hörst Lleut., von Habelſchwerd. Im Privat Logis: 


on v, Henneberg, von Beneſchau, Salzgaſſe No. 5; Hr v. Sttachwitz Hofmarſchall, von Am ' 
Die Kör yo Kloſterſtraße No. 16; Hr. Strätzky. Aſſeſſor von Schrimm, goldene Radegaſſe Nr. g 
ſſtons⸗Kandldat, 9 Berlin, Nadlergoſſe No. 6; a 2 h, von Dr > 


ee FA Se No. 60. 


r 


0100 : Hr. Kneuſel, Kaufmann, von Rattlbor. — Im goldnen Zepter: Hr. Boͤbel, Spes, 
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; Fuͤr die Griechen ift ferner eingegangen: x 
eh a a a Se SET 
Vom Herrn Rendant Forſter, 3 Rthlr. Von Demolſelle Bober, 6Rthlr. Vom Hr. Kfın. Schnaider 
s AG Vom Herrn Kaufm. Schulz, 1 Rthle, Vom Herrn Frifeur Krüger, ı Achtel 2 Herrn 
Flelſcherälteſten Stiller, 7 Rehlr. Vom Dery Oberwundarzt Alter, 2 Rthlr. Vom Herrn Hopital 
Wundarzt Sachs, 1 Rehle⸗ Vom Herrn Hoſpltal⸗Geſchwornen Frauendlenſt, 1 Rthlr. Von einer uns 
genannten Dame, 2 Frd'or. Von unbekannter Hand, fign. für die Grlechen, 1 Frd'or, Vom Herrn 
Hoſpital,Schaſſner Jütiner, 1 Fed'or, Von Demolſelle Schröter, 2 Dukaten. Von Madame — - 
1 Dukaten. Von Madame K— ch, 3. Rthlr. Von Madame Ms. 1 Rthlr. Die vom Herrn Einfens 
der gezelchneten 15 Rthle. Zuſammen 4 Erd'or. 3 Duf, und 44 Rihlr. Cour. ; , = 
Durch Herrn Ober⸗ e Baron von Kospot :: 
a a ent von 5 1 e sg Rthl. Caſſen⸗Auwelſung. Vom Herrn Walther hieſelbſt, 
2 Rthlr. Zuſammen 7 EA ; 7 3 2 A 
Durch Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Vice⸗Praͤſtdene Muͤhler: s 
Herr ObersLandes. Gerichtss Präfldent Freiherr v. Falkenhauſen, 20 Rtlr. in Gold. Herr Ober Landes⸗ 
Gerichts-Rath Behrends, 10 Rthlr. Hert Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath Coͤſter, K Rthlr. in Gold. Herr 
Land: Gerichts- Direktor Delius, 7 Nihlr. Herr Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Wedel, 10 Rthlr. 
Gold. Herr Krels,Juſtizrath g Stadtgerlchts Direktor Fiſcher zu Goldberg, F Regler, Cour. Zu⸗ 
fammen zy Rthlr. Gold und zo Rthir. Courant. = 8 TT 
= Durch Herrn General⸗Lleutenant don Nagmer: „ 
Vom Hrn. Einſender ſelbſt, 30 Rtr. Cour, und außerdem monatlich 1 Rtlr. Vom Hrn. Major von 
S 2 Frd'or. Vom Herrn Premler⸗Llentenant und Divifions Adjutant v. Dereuthall, 2 Rthlr. 
om Muſik⸗Corps des loten Infanterie Regiments den Erlös von einem Conzert mit 37 Rthlr. 3 Sgr. 
Von den Boloniairs der ııten Diviſions- Schule, 3 Rthlr. Von einem Unbenannten aus Breslau, 
ss Nthlr. Von einem Theile der Herren Dffiziere und Beamten des hieſigen General⸗Commando's, 
23 Riehl Gold und 17 Rihlr. 27 Sgr. Courant. Zuſammen 2} Srd'or. und 144 Rthlr. 28 Sgr. 
a ; Durch Herrn Bürgermeiſter Menzel: 3 i „„ 
Boom rathhaͤuslichen Caſſen Wächter Laugwitz, 5 Sgr. Vom rathhaͤuslichen Caſſen⸗Wäͤchter Liebich, 
5 Sgr. Von den C liedern der Reſſource vom Jahre 1765 (ineluſive 2 Dukaten), 41 Rthlr. Vom 
Herrn Bürgermeiſter Menzel, 10 Rihtr. Zuſammen şı Rihlr. 10 Sgr., incl. 2 Dukaten. ; 
Durch Herrn Reiche, Rector des Clifab.: ; 
Vom Hrn. Prof. Kluge am Eliſabety, 5 Rthir. Von den Schülern der ıften Claſſe, 11 Rthlr. 19 Sgr. 
zter Claſſe, 10 Rthlr. 5 Sgr. zte Claſſe, 1 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. Vom Herrn Paſtor Leupold in 
Kl. Kniegnitz, 4 Rthlr. Vom Herrn D. H., 1 Frd'or. Vom Hrn. Kinzel, Schul⸗College am Eliſab. 
2 Napoleonsd'or. Von Fräulein A. u. L. 3. eine goldene Kette. Von dem Herrn Einfender 
ſeldſt, 10 Rihlr. in Caſſenſch. Zuſammen 1 Frd'or., 2 Nap. d'or und 43 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. © 
Durch Herrn Geh. Medicinals Rath und Doctor Wend: 
Von einer ungenannten Srlechenfreundin 3 — 1 Frd'or. Von Fräulein Fr.? 2 Frd'or. Von G — 
5 Nthlr. Caſſenſch. Vom Herrn Grafen G. Stoſch auf Manze, 2 Frd'or. Vom Herrn Kaufmann 
C. H. Weiß, 10 Rthlr. Vom Hrn, Director Fiſcher, s Rthle Von M. A. S., 2 Rthlr. Von 
Dantel Kroſch, is Sgr. Von Franzlska Sander, 10 Sgr. Zuſammen 5 roor. 22 Rtlr. 27 Sgr. 
Durch Herrn General⸗Landſchafts⸗ Director Graf von Dyhrn: \ 
Von dem Koͤntgl. Präſidenten der Schleſ. General, Commiffion Herrn von Johnſton, 1 Fedor- 
| we 3 Durch Herrn Dr. Steffen? ER 
Das Eonzert der Mitglieder der unter der Leitung des Hrn. Moſewius ſtehenden Singe Akademie 
brachte nach Abzug der Koſten: 13 Loulsdo'r, 1 Holländ. Duk, und 114 Rihlr. Courant, Außerdem 
vom Herrn v. Zaczerskl Student, 3 Rthlr. Vom Herrn Eluſender ſelbſt, 10 Rihlr. Zuſammen 
14 Louist or. 1 Dukaten und 127 Rthl . JJ ¾ 
S Durch Herrn Geh. Commerzlen⸗Rath Eichbornn;: ; 
Vom Herrn GeneralLandfh. Repräſentant Freiherr v. Stein, s Rthlr, Vom Herrn General-Landſch. 
Seeretalr Mager, 1 Rthlr. 17 Sgr. Vom Heren General, Landſch,Canzliſt Rahner, 1 Rthlr. Vom 
Heern General Landſch. Regiſtrakor Seidel, 1 Rthlr. Vom Herrn General Landſch. Controll Aſſiſtent 
Thomas, $ Sgr. Vom Herrn General Landſch. Kanzlei, Aſſiſtent Zimpel, 1 Rthlr. Vom General 
Landſch. Haushalter Tſchirne, § Sgr. Som geirn Kammerrath Plathner in Camenz, 10: Rthlr. 
Vom Herrn Auguſt Kuh, s Rihlx, Vom Herrn Kaufmann Gieſche, 10 Rihlr. Vom Herrn Kaufm. 


- 


32 7 
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G. H. Ruffer, 10 Rthlr. Vom Herrn J. G. W., 3 Rihlr. Vom Herrn J. W. P. at, 3 Sgr. 


Von F. R., 1 Frd'or. Von F. G. 1 Rthlr. Vom Herrn J. L. E, 2 Rthir. Vom Herrn A.., 2 Rthir. 
Von T Ungenannten, 20 Sgr. Vom Herrn F. W. Sr Kehle Vom Herrn H. S., 6 Nthlr. 
Bom Hrn. Dr. Hübner, zten Oberer des Alumnats, 17 Nihlr. 20 Sgr., Vom Herrn Ferd. Illgner, 


2 Rıhle: Zuſammen 1 Frd or. 85 Rihlr g Sgr. Court. BR 


; Dankſa gung. N sk: FEJ 

Herr Director Bierey hat die volle koſtenfreie Einnahme für die am Eten d. M. im Thea⸗ 
ter gegebene Vorſtellung, im Betrage von 389 Athlr. 18 Sgr. an bie Kaffe des un⸗ 
terzeichneten Vereines abgeliefert. Indem wie dies bierdurch bekannt machen, fuͤhlen wir uns 
zugleich gedrungen, dem Herrn Director Ble rey für, dieſen bedeutenden Beltrag zur Unters 
fügung der nothleidenden Griechen und Seinen dadurch bethaͤtigten aufrichtigen Antheil an dem 
edlen Zwecke unſerer Vereinigung den herzlichſten Dank abzuſtatten. Breslau den 7. Mal 1826. 

> Der Schleſiſche Verein zur Unterſtuͤtzung der nothleidenden Griechen. 


Anzeige und Aufforderung. - — 
Unter den zahlreichen Beweiſen der edelſten menſchlichen Theilnahme an dem Elend unfere 
Chriſtlichen Brüder in Griechenland verpflichtet uns der nachſtebende, durch feine eigenthuͤmliche 
Natur, ihn beſonders hervorzuheben, und die Aufmerkſamkeit der Provinz Schleſten auf ihn 
hinzuletlten. i Py f 
5 Die Buchhandlung Graß, Barth und Com p. nämlich hat von der ohnlaͤngſt in ihrem 
Verlage erſchlenenen deutſchen Ueberſetzung der Reife des Grafen Raczynski nach 
einigen Provinzen dess Osmankſchen Reichs der Unterſtuͤtzung der Griechen durch den 
unkerzeichneten Verein edelmurhigerweiſe zweihundert Exemplare gewidmet, und zur 
raſcheſten Foͤrderung des wohlthätigen Zweckes ſich bereit erklärt, für diefe Abdrucke den eigent- 
lichen Ladenpreis des geſchmackvoll ausgeſtatteten, mit zwei Kupfern und zwei Steindruͤcken 
gezierten Werkes von 2 Rthlr. 15 Sgr. auf Einen Athlr. herabzusetzen. ö 


U 


Indem der Vereln hierdurch der Buchhandlung Graß, Barth und Comp. für dieſen 


Beweis thaͤtiger Menſchenliebe oͤffentlich dankt, fordert er alle diejenigen auf, die zugleich den 


bebraͤngten Griechen ein mildes Scherflein darbringen, und fich zu dem geringſten Preife in den 


Beſitz eines anerkannt ſchaͤtzbaren, grade jetzt vorzüglich intereſſanten Werkes ſetzen wollen, durch 

den Ankauf der Raczynskiſchen Relſe die edle Abſicht der Herren Graß, Barth und Comp. 

nach Kraͤften zu unterſtuͤtzen. Breslau am Sten May 1826. 5 seo ggg 
Der Schleſiſche Verein zur Unterſtuͤtzung der nothleidenden Griechen. 


An die Freunde der Gelech en. i 


ch BE 
Der unſre juͤngſten Tage ehrende und auszeichnende allgemeine Eifer für dle Unterſtützung 
der Griechen, veranlaßt auch uns, dem Publikum zur Thellnahme an der allgemeinen Wohl⸗ 
thaͤtigkelt und zugleich zur wohlfeilen Erwerbung eines ſchoͤnen, auch für die Begebenhelten des 


Tages wichtigen und anziehenden Werks, eine Gelegenhelt zu geben. i Beer 
Von des Hrn. Grafen Raczynski's Reiſe nach einigen Provinzen des osmaniſchen Relchs 
dieſem bekannten Prachtwerke, welches in unſerer Offizin gedruckt worden, haben wir nach d 
Herrn Grafen eigner Ueberſetzung elne deutſche Ausgabe in groß Octavformat veranſtaltet, wel⸗ 
che ausgezeichnet in Papier und Druck, mit 2 ſehr feinen Kupferſtichen, und 2 in unſrer Steln⸗ 
druckerei ſauber gearbeiteten Steindruͤcken geziert iſt, ſich der Schönheit der größern Pracht⸗Aus⸗ 
gabe moͤglichſt anſchließt, und im Buchhandel 2 Rthlr. und 15 Sgr. koſ tert. A 
Er „Von dieſem Werke haben wir uns entſchloſſen zwelhundert Exemplare Bez 
Hbufs der allgemeinen Sammlung für die Griechen zu widmen und das Stück zu el nem 


1 


` 


dem guten Zwecke, als auch durch das Buch ſelbſt, das ſo angenehm belehrend auf 


„den Schauplatz, der Aller Aufmerkſamkelt beſchaͤftigenden Tagesbegebenheiten hinfuͤhrt, 


„ein belohnendes und bleibendes Andenken erwirbt.“ 6 
Breslau den 6, Maj 1826. Graß, Barth und Comp. 
= Beilage 


. 


. 


„Thaler zu verkaufen, wodurch der Kaͤufer eben ſo ſeinen willkommenen Antheil an 


925 


v 


ir FR 


Beilage zu No, 55. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
„5 Vom 10. May 1826. i 
(Bekanntmachung.) Zum Peten der Griechen. wird das, von der Priz 
vat⸗Mirtwoch⸗Geſellſchaft auf beute angekündigte Boral- und Inſtrumental⸗ Concert, unter feiz 


— — 


— 


tung des Herrn Herrmann, und unterſtuͤtzt von einer großen Anzahl vefp. Dillettanten, im Mus 


ſik⸗Saale der goldenen Sonne, in folgender Art vorgetragen: 


1) Duverture von Mozart, 2) Claviers Concert von Hummel, vorgetragen von einem 


geſchaͤtzten Kuͤnſtler. 3) Chor aus Meſſtas, Dratorlum von Händel. 4) Duver⸗ 
ture von C. M. v. Weber. 5) Der ſterbende Jeſus, Dratorium von Roſettl. 
Einlaß⸗Karten à 10 Sgr. und Textbücher zum Oratorium à 2 Sgr. ſind bei unterzeichneten 
Vorſtehern und am Eingange zu haben; jeder Mebrbetrag wird mit Dank angenommen. Anfang 
halb 7 Uhr. 5 v. Lieres. Ruͤdiger. Loͤwenſtein. Brehmer. 


Für Freunde der Griechen! . 
In der Cart Gustav Försterschen Kunst- und Musikhandlung ist erschienen: „Klage 


eines griechischen Knaben“ edichtet von Geisheim und in rein aeolischer Tonart für das. 


Pianoforte, componirt von F. W. Berner, Preis 4Ggr: (Der Betrag ist zur Unter 
stützung der nothleidenden Griechen bestimmt.) Für Brieg und die Umge- 
gend hat Herr Bibliothekar Schwarz alda den Verkauf gefälligst übernommen. 
(Anzeige.) Montag den ı5ten d. M. werde ich im großen Redouten⸗Saal einen Ball 
geben, von deffen Ertrage die eine Hälfte zum Beſten der Griechen, die andere zur Un? 
kterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verunglückten beſtimmt it. Ich beebre mich, dieſes 


mit der Bitte um zahlreichen Zuſpruch und guͤtige Mitwirkung zu einem anerkannt loͤblichen 


Zwecke hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Das Nähere auf dem Anſchlage⸗ Zettel., 
F A. Bıalmeyer. 


(Subhaftation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dber » Randeg Gerichts von 


Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß da in dem am zten Januar d. J. angeſtandenen 


einzigen peremtoriſchen Termine, in welchem auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Col⸗ 
legit als Ober⸗Vormundſchaftlichen Behoͤrde der Lieutenant Carl Friedrich von Leckowſchen 


Kinder Behufs der Theilung die freiwillige Subhaſtation der den Letztern zugehsrigen, im Für⸗ 


ſtenthum Schweidnitz und deffen Bolkenhain⸗Landeshuthſchen Kreiſe gelegenen Ritterguͤter 
Alete ae „Weisbach, Neus Weisbach und Nieder⸗Haſelbach nebſt allen Realitäten, Gerech⸗ 
1 


gkeiten und Nutzungen, welche nach der im Jahre 1814 von der Schweidnitz⸗Jauerſchen Faͤr⸗ 


ſtenthums⸗Landſchaft aufgenommenen und am i sten December 1823 neu revidirten, dem bei 
dem biefigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte aushaͤngenden Proclama in, vidimirter Ab⸗ 
ſchrift beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 52,959 Athlr. 
4 Sgr. 2 Pf. abgefhägt worden find, hat erfolgen ſollen, fich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 
von den Intereſſenten ein neuer peremtoriſcher Licktations⸗Termin auf den Sten Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags um 3 Ubr verabredet worden ift. Es werden daher alle 
Zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem anderweitig angeſetzten Bietungs⸗ 
Termine vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn H oͤpner im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Hauſe in Perfon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
ptala Vollmacht verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwanlger Unbekannkſchaft die Jufti- Rommi ons⸗ 


Käthe Klettke, Morgenbeffer und Juſtiz⸗Kommiſſarlus Neumann vorgeſchlagen wer⸗ 


den) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufes, in fo weit ſolche unten noch nicht angege⸗ 


den ſind, zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
: * x x E 


t 


° 


een, erfolgen wird. Der Plus Licitant tft uͤbrigens gehalten, das ganze Kaufgeld bis auf die 
den vorbenannten Pſaffendorffer Güter haftenden 4440 Nehle, landſchaftliche Pfandbrlefe baar 
zum Depofito des hleſigen Königl. Puplllen⸗Collegli einzuzahlen, es ſollen jedoch demſelben, in 
fo fern er fich über feine Zablungsfäpigfeit gültig auszuwelſen vermag, billige Zablungs⸗Ler⸗ 
mug Rige werden. Endlich wird Behufs der nähern Kenntnſß der zu verkaufenden Güter 
noch be 3 ` z . — 3 3 et 
1) daß Pfaffendorff 504 Morgen 7 ORuthen Acker 
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Berghutung, Graͤſerei, Reine, Gra⸗ 
i ji : ben und Unland 1 
ER Summa 1803 Morgen 110 Ruthen sE ig ST 
beſitzt. 2) daß das Wohnhaus mafio, mit Schindeln gedeckt, -1809 mit einem neuen Dach⸗ 
ſtuhle verſehen worden, 3 Etagen hat und durchaus im Stande ift, fo wie daß ſich in demſelben 
15 Zimmer, 10 Froſtſichere Keller, 4 Gewölbe und dabei ein Belvedere mit 2 Blitz Ableitern 


befinden. 3) daß faͤmmtliche Wirthſchafts⸗Gebaͤude maſſio und mit Schindeln gedeckt find. 


(eEbdictal⸗Citation) Der Premier; Lieutenant Wilhelm Siebert des Tot 
terie⸗Regiments, Rechnungsfuͤhrer des Fuͤſelier⸗ Bataillons genannten Regiments, 
burg in Preußen gebuͤrtig, wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen und zwar in 


Büldniſſes an den Galgen und Confiscation feines gegenwärtigen und zukunftigen V 


4) daß im Jahre 1821 eine ganz neue Malzdoͤrre auf engllſche Art, desgleichen auch die Brauer⸗ 
Wohnung erſt vor wenigen Jahren faſt neu aufgebaut worden, und die Brennerei ſich im guten 


ganze innere Einrichtung bereits gemacht iſt. 5) daß das Gut 4 Pferde 12 Ochſen haͤlt, die 
Bauern dienſtbar ſind, ſo wie die Handdienſte der Einſaſſen zur Beſtreitung der Wirthſchaft hin⸗ 
reichen. Breslau den 18ten April 1826. ; Pa, = RS 

„„ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlicht von Schleſte ; 


dem auf den ıflen Juni, den böten Juni und ſpaͤteſtens in dem auf den 29 ſten Juni 
d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termin in dem Verhöbzim⸗ 


mer auf hieſiger Hauptwacht perſoͤnlich einzufinden und wegen feiner am zoſten April 1825 ohne 


Urlaub unternommenen Entfernung aus feinem Garniſon⸗Orte Brieg zu verantworten, wibelz 


genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er der Entweichung in Contumaciam für fberführt 


erachtet und nach Vorſchrlft des Edicts vom ı7ten November 1764 eee ee 
kannt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Premier? Lieutenant 


Siebert etwas an Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angemiefen, demſelben bei Stiufe 


RR ; i r 5 $ 1 N A Re: ; 
und die Adjubikationan den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, ı wenn keine geſetzllche fa Alive: 


ngeri 


Stande befindet, fo wie auch im Jahre 1821 der Kuhſtall mit Futtergaͤngen verſehen und die 


n Infan⸗ 
3, aus See⸗ 


des doppelten Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahndung nichts ver 


N 


remtoriſchen Termine davon Anzelge zu machen. Breslau den gten Mal 1826. 

; Koͤnigliches Gericht der riten Diolſion. . 

: v. Natz mer, N -EM SEN 
Generals Lieutenant und Diviſtons⸗Commandeur zc, Dloiſtons“ Audlkeut⸗ . 

(Auction. Es ſollen am 11. Mai c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachſitkags von 

3 bis 5 Uhr im Hospitale Aller Heiligen die zum Nachlaſſe des Eccleſiaſten Hoffmann gehörigen 

Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Kupfern, Meſſing, Zinn, Leinen, Möbeln, Klei⸗ 


abfolgen zu laffen, ſondern dem unterzeichneten Gericht ungefaͤumt und ſpaͤteſtens bis zum pez 
F 


Braten 


dungsſtuͤcken, Kupferſtichen, Gemälden und Büchern an den Meifibietenden gegen baare Zahlung 


in Courant verſtelgert werden. Breslau den 25, April 1826. = a i 
i NET Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
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elt werden können, fo iſt doch die Bekleidüng und Befchaftinheit des Körpers mis Der in er 
Beilage zu dem Amtsblatt No. 11. 


ar 


worde ichi effen Dbduction ſich eſne gewaltfame Ermordung ergeben bal. Obgleich diefer 


zumitteln, und mit der weltern Unterfüchung verfahren zu können. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Das von einer unter das eee n eee 


lade alle Pachtluſtige dazu ein. Der Herr Buͤrgermeiſter v. Kulesza zu Gofyn und der bishe⸗ 


ige Aöminiſtrator Hr. Haſſe ſind beauftragt einen jeden Pacht⸗Intereſſenten von allem in loco 


zueinformiren „auch die Pacht⸗Bedingungen vorzulegen. In den letzten drei Pacht⸗Jabren von 


5 9 0 tiag iſt dies Gut, ohne Inventarlum, für 820 Rihlr. jährlich verpachtet geweſen. 


p 


— 
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„ CNoertiffement) Glogau den 3. Mai 1826. In Gemaͤßheit des $. 137 seg. Dit. 17. 
Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts und H. 123. Tit. 2. Thl. x. der Allgemeinen Gerichte⸗Ord⸗ 1 
uns wird den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des den 18. Februar a. c. verſtorbenen Johan⸗ 
kiter⸗Maltheſer⸗Ordensritter, Hrn. Hans Heinrich Julius v,. Schwelnſtz auf Alt⸗Raudten, di: 
beuarftchende Theilung des Nachlaſſes unter die Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, und 
ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zelten und binnen laͤngſtens drei Monaten vom 
Sage der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſements an gerechnet, bei dem unterzeichneten Tefa- 
ments⸗Executor anzuzeigen, widrigen Falles nach Ablauf dieſer Friſt, die etwanigen Erbſchafts⸗ 
glaͤubiger fich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheſls halten koͤnnen und denſelben 
auch nur im gewöhnlichen Gerichtsſtande belangen dürfen. 3 RES 
NIT: Sattig, Koͤnigl. Krels⸗Juſtlz⸗Rath. 
(Anzeige.) Der zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Sachen 
auf den ı2tem Mal d. J. in der Gerichts⸗-Amts⸗Kanzlei zu Pilchowitz anſtehende Termin 
wird hierdurch aufgehoben. Schloß Rauden den sten Mai 1826. l 
Fa 3 Chroberg, im Auftrage. 
au e Das Dominium Kamendorf bei Schiedlagwitz hat Orangerie billig 
zu verkaufen. ` ARE | 
(Veredeltes Mutterſchaaf⸗Vieh und ſchoͤner Flachs) find 100 Stuck fehr ` 
ſchoͤne 2, 3 und 4 jährig zu haben, in Rogau am Zobtenberge; desgleichen eben fo viel von 
ganz vor zuͤglicher Güte zu Reichen bei Namslau. Kenner werden ſolche ganz gewiß nach 
Wunſche finden, und der Preis wird den Zeitumſtaͤnden angemeſſen ſeyn. — Auch ſind in Rei⸗ 
chen 4000 Kloben ſehr ſchoͤner Flachs und Gaat Lein zu haben. RE 
SE Se Das Wirthſchafts⸗Amt zu Rogau und Reichen. 
(Verpachtung.) Dle beiden, zu dem Dominium Goldſchmſede gehörigen Caffee⸗Haͤu⸗ 
fer, folen ſofort zuſammen oder einzeln verpachtet werden, wozu ein Termin auf den zzſten 
May d. J. Nachmittag um 2 Uhr in 10 co angefegt iſt. Cautionsfaͤhlge und Sach verſtändige 
werden hierzu ergebenſt eingeladen. Die naͤhern Bedingungen find jederzeit am Orte ſelbſt beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. Auch It ein Sommer⸗Logis mit Stallung und Wagen⸗Nemiſe da⸗ 
ſelbſt baldigſt zu vermiethen. Dom. Goloſchmiede den Sten Mai 1826. Conrad. 
(Zum Verkauf) eine Geld⸗ Waage mit maſſiv meſſingnen Schaalen, meſſingenen Rets 
ten, einem Balken von Stahl nebſt maſſiven gegoſſenen meſſengenen Gewichten, 11 Stuck, zu 
Mark gerechnet, 108 Mark. Zu erfragen auf der Wilhelmsſtraße Ro. 24. eine Stiege hoch, bel 
Herrn Wenzel Herrmann. i A 
(Nachlaß⸗Auction.) Donnerſtag den 18ten Mai früh um 9 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr und folgende Tage, folen in der auf der Dohm⸗Straße Nro. 3. gelegenen Reſt⸗ 
denz, Praͤtioſen, Meubles, Kleidungsftäde, Wäſche, Betten und Hausrath, gegen gleich 
baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden. S. Pier é, conceſſ. Auctions Commſſſ⸗ 
(Bücher⸗ Auktion.) Den 24flen May u. f. Tage, werde ich meine 3öſte Buͤcher⸗ 
Auction abhalten, in welcher auger andern auch viele juridiſche und mediziniſche Werke vor⸗ 
z 1 8 wovon das gedruckte Verzeichniß auf dem 8 F Neo. 22. 
zu haben iſt. ; x e f fer. i 
Aufforderung.) Meine Schuldner, wes Standes ſie find, fordere ich hierdurch auf, 
ihre Verpflichtungen bis zum ergen Jung d. J. zu erfüllen, da ich, wenn ich bis dahin meine Hez 
friedigung nicht erhalten folte, mich gezwungen fege, meine Anſpruͤche im Wege Rechtens gel⸗ 
tend zu machen. Breslau den 6ten Mai 1826. Die verwittwete Koffetier Weiß, 
> vor dem Schweidnitzer Thor in der Gartenſtraße. 
‚ (Aufforberung.) Dazu Johannkd. J. mein Amtmann von mir abgeht, fo fordere ich Jeder⸗ 
mann, der eine Forderung an die hieſige Wirthſchafts⸗Caſſe zu machen hat, hierdurch auf, fich 
damit bis med, Jun h. a. bei mir zu melden, weil ſpaͤterhin keine beruͤckſichtigt werden kann. 
Olbendorf bei Grottkau, den 26. April 1826. Freiherr v. Lorenz. ; 
Anzeige.) Die Mineral: Brunnen: Unftalt zu Rauſſe bei Neumarkt wird den ten 
May c, geöffnet, Solches einem geehrten Publicum zur Nachricht vom Eigenthuͤmer. Speer, 


$ 


Flütez 
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(Anzeige.) Das Hermanns bad bet Muskau wird den iſten gumy d. J. eröffnet. 

Mineral und Moorſchlammbaͤder, Douchebaͤder, ein Schwefelraͤucherungsbad, ein ruſſiſches 

Dampfbad, friſche Fuͤllung der geſuchteſten Mneralwäſſer, die künſtlich vom Dr, Struve 


nachgeahmten Karlsbader Brunnen, wie mit groͤßter Sorgfalt bereitete füge Molken für Druſt⸗ 


kranke, finden ſich daſelbſt zum Gebrauch für Ku⸗gaͤſte vereint. Fuͤr gute Reſtaurat ionen ift ge⸗ 
ſorgt und auf dem Bade ſelbſt, wie in deſſen nahem Bezirke für Wohnungen nebit Stallungen. 
und Remiſen. Ganz meublirte Zimmer, mit und obne Betten, ſind nach ihrer Beſchaffenheit 
zum verſchiedenen Preiſe täglich von 8 Sgr., bis 1 Rthlre Court. zu haben und nimmt deshalb 


die Fürſtlich Puͤkler Muskauſche Bade- Direction, und diefe ausſchließend, Beſtellungen an. 


Hermannsbad bei Muskau den zten May 1326. 
: È Die Fuͤrſtlich Puͤkler Muskauſche Bade» Direction. 


(Neue Musikalien von Breitkopf und Härtel in Leipzig, in Breslau 


bei Car! Gustav Förster.) Für Pianoforte: Baake, gr. Sonate p. Pianof. oe. 6, 
ı Rthlr. 4 Ggr. — Boieldieu, Ouverture de! Opera: la Dame blanche p. Pianof. (avec Vio- 
lon et Violoncelle ad libitum) 16 Ggr. — Boyneburgk, F. v., 12 Walses p. Pianof. a 4 
Mains pour les Commengans op 18,72 Ggr. — Ders. Potpourri p. Pianof. et Flûte. op. 19. 


1 Rthlr. — Bernhardt, 6 So atines faciles p. Pianof, et Flüte. E. 2 & g. à 16 Ggr. — Du 
- vernoy, Quadrille et gr. Walze p. Pianof. 10 Ger. — Götze, Variations plaisantes p. Pianof. 


et Violon ou 2 Violons sur des tliemes de Mozart: Cherubini, C. M. v. Weber op. 28. 1 Rir. 
— Ders, LEspagnole et 2 Polonaises p. Pianof. à 4 Mains op. 21. 16 Ggr. — Guillou, Air 


varié p. Pianofi et Flüte No. 3. 10 Ggr — Kalkbrenner, Sonate p. Pianof avec Flüte (cu 
Violon) et Violoncelle ad libit. op. 39. I Rthlr. — Ders; Rondeau p. le Pianof. tirè de 


Opera de Mozart le Nozze di Figaro. op 57. 16 Ggr. — Ders, (nouvelle) gr Sonate p. Pias 
noforie à 4 Mains, dé diee à M. Onslow op. 80. 2 Rthlr. — Pere. Quintetto p: Pianof., Vio- 
lon. (ou Clarinette), Viola (ou Cor), Violoncelle et Contreba:se. Op. 81. 2 Rthlr. 3 Ggr. — 


Heroid, Rondeau Walse p. le Pianof. op. 34. 10 gr. — Klofs, Sonate p. le Pianof. op. 23. 


12 Ger. — Kummer, gr. Fantaisie p. Pianof. e F üte (ou Violon) op. 26. 18 Ggr. — Mau- 
rer, Ouverture de Opera: la Fourberie dsccuverte, a4 Mains. 16 Ggr. — Mehul, Duver- 


ture des 2 Aveugles de Tolede, a 4 Mains. 12 Gar. — Onslow; G. Toęcata p. Pianof. op. 6. 


8 Ggr. — Ders., gr. Duo a4 Mains. op. 7. I Bthir. 8 Ggr. — Ders., 3 gr- Sonates p. Pian f. 
avec accomp» de Violon obligé op. 11. 2 Rıhlr. 12 Ggr. (jede der 3 Sonaten 20 Ggr,) Ders., 
Variations sur la Romance: Charmante Gabrielle, p. Pianof op. 12. 8 Ggr. — Ders., In- 


troduction, Variations et Finale sur! Air: aussitöt que la lumiere, p. Pianof. op. 13. 12 Er. 


Ders. 1 p. Pianof. et Violon. op. 29. 1 Rthlr. 8 Ggr. — Ders., Sextuor p. Pianof. 

„Clarinette; Cor, Basson et Contrebasse, ou 2 Violons, Viola, Violoncelle et Contre- 
bassesep..g0 3 Kthlr. 12.Ggr. — Pessy, Fantaisie p: Pianof. sur des Airs nationaux Suedois 
1 Riühlr. — Ders., Variations et Fugue p. Pianof. 12 Ger. — Schlösser, Sonate p. Pianof. 
op. 10. 1 Kthlr. — Schwencke, C. C., Divertissemens p. Pianof. op. 12. L. 3: 1 Rthlr. — 


Sörgel F. W., Rondeau p. Pianof et Violon op. 28. 12 Ggr. — Fischer, M. G. (in Er- 
furch 8 Choräle mit begleitenden Canons. 168 Werk. 8 Ggr. — Winter, Ouverture de 


Opera Tamerlan a 4 Mains. 10 Ggr. — Für Guitarte.) Carulli, F., Morceaux prue 
gressils p, la Guitarre ä Pusage des Commencants. op. 264. 12 Ggr. — (Für Ges ang.) 
Händel) Athalia, Oratorium im Klavierauszug von Clasing. 5 Rıhle. — Kreutzer, Cour, 
Lieder und Balladen von Uhland mit Begleitung des Pianof, 1s & 2 Hefta ı Athle. — Neu- 
kom, Se les quatre Antiennes a la S. Vierge pour 3 voix egales. (Alma redemptoris mater 


Axe Regine — Regina coeli — Salve Regina —) op. 44. 8 Ggr. — Ders. 6 Lieder 


mit Begleitung des Pianof. op. 46. 1 Rthlr, 8 Ggr. — Nicola; 3 Gesaenge mit Begleitung 
des Pianof. 10 G gr. - ; 3 i 
(Anzeige.) Sehr gute Gebirgsbutter, den Eimer a sa Sgr., fo wie alle Sorten Spe? 


cerey, feine Thee und feine Chocolade, iſt zu dem moͤglichſt billigen Preis zu haben bei Martin 
Hahn, goldene Radegaſſe No. 26. e . 


— Ders., gr. Sonate p. Pianof. avec accomp. du Violon obligé op. 15. 1 Kthlr. 8 Ggr. —' 
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1826er Schöpfung. u 
Aunsländifhe Mineral OLE Brunnen 
als Selterbrunn verſehen mit der Jahres zahl 1826 in großen und kleinen Krü⸗ 
gen, Fachinger, Pyrmonter⸗ Marlenbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands; Eger⸗ 
Franzens Salzquelle⸗ und Kalker⸗Sprudel⸗ Brunnen; ſaliniſch Puͤlna 
Vitterwaſſer und Saldfhüßer- Bitterwaſſer in gr. und kl. Kruͤgen, wie auch 
achtes Carlsbader⸗ Salz in Schachteln; PETE 
Inländiſche Mineral Gefund Brünn; .; 
als Cudowa⸗; Mühl, und Ober ⸗Salz⸗Brunn mit der Jahreszahl 1826, 
Slinsberger und Langenauer habe ich diesjährige Fuͤllung direkt von den 


Quellen erhalten, diefes den Herren Aerzten und Brunnen⸗Benoͤthigten ergebenſt anzelgend, 


erneure ich meine Bitte 


um Dero geneigte Aufträge 


die ich durch bie von den inlaͤndiſchen Heilquellen alle 8 Tage erneuerten Zuführen und von den 


auslaͤndiſchen Heilquellen alle 14 Tage zu erhaltenden Transporte zur größten Zufriedenheit aud 
diefes Jahr auszuführen meine Pflicht ſeyn laſſen werde! : ; i . 
3 Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, 
i Schmiedebruͤcke Nro. 10. zum doppelten grünen Adler. 
Anzeige) Lager Bier in halben Boutelllen a 2 Sgr. ift den 14ten Mai zu haben in der 
Brauerei auf dem Hiuterdohm. i : S. Rothe. er 
(Anzeige.) Das Verzeichniß der Bücher, womit die Schimmelſche Leſebibliothek ver⸗ 
mehrt worden, iſt zu bekommen auf ber neuen Schuhbruͤcke No. 76. | Schimmel 
ra eee eee eee eee 
Ganz friſch geraͤucherter Rheinlachs 8 
von ſeltner Schoͤnhelt pro Pfd. 13 Rthl., Weſer⸗ oder Stiber k 
geräuchert (dem Rheinlachs ahnlich) pro 16 Sgr.; geräucherter E LoLa dh es pro Pfd. 12 und 
8 Sgr.; Zuͤndſalz zu Zuͤndhoͤlzern (Kali muroxyd) pro Pfd. 4. REPL offerlrt i 
: R Wc. B. Jäkel, am Ning, So, 48. 
Varinas⸗Canaſter und Cigaret- Offerte. | 


ach s, eben fo feiſch 


Meinen geehrten reſpect. Kunden mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im Beſitz von 


vorzuͤglich ſchoͤnen alten Varinas⸗Canaſter durch die erhaltene Sendung gelangt bin, defa — 
fen Güte dem letztern von mir empfangenen gleich iſt, den moͤglichſt billigſten Preis von dieſen 


gehaltvollen Waare verſpreche ich, und bitte um fernere guͤtige Auftrage. Ebenmaͤßig habe eiz 
ne bedeutende Parthie der beſten und vorzuͤglichſten Gattung von Cig aren empfangen: als 
ext. ff. aͤcht Havanna, ff. getlezerte Havanna, fein Lab y Hava una, kleine La⸗ 
dy Havanna, ff. Wood wille, fein hellbraun, und fein braun Amer tifani fhe, 
feine We ſtindiſch e, ff. Canafter, fein hellbraun, und fein braun Königs, fein gelb: 
und fein braun Maryland, fein Domingo, fein braun Virginie. Vorgenann⸗ 
fe Sorten ohne, letztere mit und ohne Rohr, welche ich einem hochgeehrten Publico zur gütiz 
gen Beachtung hiermit in 1/1 und 1/4 Kiſten, ſo wie im einzeln, unter der Verſicherung moͤg⸗ 
lichſt billiger Preiſe, nach Qualite empfehle. Breslau den 9. May 1826. . 
BE Earl Heinrich Hahn, 
Schweidnttzer Straße, No. 7 


n zelge.) Extra feinen englifchen Geſunbheits⸗Flanell zu Hemden und Bade⸗Maͤn⸗ 


keln zu ſoliden Prelſen, empfiehlt ergebenſt und ift zu haben in der Tuchhandlung des 
FF : C. Baſſiner, Hintermarkt No. 1, vormals Kranzelmarft, 
(Anzeige,) Fetten, besonders dicken geräucherten Silberlachs, erhielt mit letzter Post 

und offerirt la) RE 8. G, Schröter, Ohlauer-Strafse, 


5 ; 5 = 1% ͤ— 
a... FFF 
35d neu Sorten Rauch Tabak 
CV Do 


ee in weiß Papier pro Pfd. 2 3 Sgr. a . 
in Parthien mit dem gewöhnlichen Rabatt, offerirt 
G. B. Jaͤkel am Ning No, 48. & Roſenthaler Straße, No. 18. 


andere Waaren nicht nur billig, ſondern auch ſehr i empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 


nahme ergebenſt ; ; : 
e Seidene Herren Hüte 
‚find wlederum angekommen und empfiehlt ſolche zu 21/2, 3 und 3 1/2 Reblr. 
ey ER P E hilipp Kubigfy, Elifabeth- Straße 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und verehrten Publifo macht das Unterzeich⸗ 
nete Bureau ergebenſt bekannt: daß häufige Nachfrage von vermiethenden Perſonen und Woh⸗ 


nungen excl. von dem in meiner frühern Anzeige vom r. May c. Zeitungsblatt No. 5 1. bekannt⸗ 


gemachten geſchehen if. Es bittet daher das Bureau fih geneigteſt mit Aufträgen an daſſelbe 

zu verwenden, denen es mit möglichſter Gewißheit nachkommen kann. ) ET ER 

— Eommiffionssdureau der Miethung⸗Vermiethung von Perfonen 

> und Wohnungen, Altbäſſer⸗Straße No. 1. Hirſchbruͤcke. . 

5  (Bletweig- Niederlage.) Aus dem Harg- Gebirge erhalte ich eine Niederlage von 
ganz vorzuͤglichem Bleiweiß, welches ich ſowohl ſeiner Guͤte als auch des Preiſes wegen, allen 
Malern, Lakirern, Tiſchlern ꝛc. mit Recht empfehlen fanim F. A. Hertel, am Theater. 
(Bekanntmachung.) Zur Bequemlichkeit des Publikums zeigen wir hiermit ergebenſt 

an, daß noch ein anderer Eingang nebſt einer Caſſe und doppelten Thuͤr namlich von der Seite 


4 


den rıten Mai an, ſtatt finden wird. Da wir keinen Koſtenaufwand ſcheuen, um dem geehr⸗ 
ten Publikum in allem Genuͤge leiſten zu wollen, fo-glauben wir uns auch ſchmeicheln zu duͤrfen, 
dle Zufriedenheit deſſelben zu verdienen, Zugleich zeigen wir hiermit an, daß Freitags den raten 
Mah eingetretener Verhaͤltniſſe wegen feine Vorſtellung gegeben werden kann. PET 
TA = =: Die Familie Caforti. = > 
Anzeige) Vorzuͤgliche waſſerdichte Herrenhuͤte von Filz, auch dergl. Seldne auf Fllz, 
naeueſter Facon erhielten in großer Auswahl und verkaufen ſehr billig — TER 
Huͤbner & Sohn, neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe saffer Lotterie und Laoſen zur klei⸗ 
nen Lotterle, empfiehlt ſich AAT : 5 ; ; j 2 
IE O. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße km gruͤnen Polgcken. 
(Bekanntmachung.) Die reſp. Inhaber nachſteheuder Looſe 4ter Ziehung 33ſter Lotte⸗ 
rle, der nach hoͤherer Beſtimmung aufgehobenen Untereinnahme des N 5 
| SE A. Mandofsty a , AA 
als Ne. 3039 bis 41 a b, 43 ab cd, 44 a be d; 45 ab, 47-a b, 5284 bis 88 ab, 17742 bis 48 
cd, 50% d, 19101 bis 4 A, 283517 bis 55 4 b, 57a b, 59 und 60 a b, 39551 bis 55. B. 44473 
bis gr cd, 830 d, 52398 cd, 5241 4 b, 52761 a b, 59822 bis 25a b, 83021 a b und 84521 
bis 25 a b, fordere ich Hiermit auf: bis ſpaͤteſtens am 17ten d. M. die Erneuerung stir Klaſſe 
bel mir bewirken zu wollen, indem fonft nach $ 6, des Plans verfahren wird. Gelder und Brlefa 
werden Poſtfrei erwartet. Breslau den 3, May 1826. „ = 
ER Auguſt Leubuſcher, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, Schweidnitzer 
5 ) Straße im goldenen Löwen. 
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Wi 


ber Promenade, für die numerirfen Plätze, von nächſter Vorſtellung als Donnerſtags j 


S; 8 Se 


(Loofen A offerte) Mit Ka = 00 Len, zur fee Klafe saker Toti fi evipřeblt 
fih Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt Schreiber, Salheing im werßen Loͤwen. 


(Anerbieten.) Sollte ein junger Mang von guter Erziehung und mit S Schulkeuntniſſen 
verſehen, die Oekonomie bei einer bedeutenden Wirthſchaft durch einen Sachvergaͤndigen fuͤr ein 
mäßiges. Koſtgeld erlernen wollen, der kann Die nähern Bedingungen in der Expedition N 
Zeitung erfahren. 2 


(unterkommen⸗Gefuch.) Ein gebildeter ſolider und erfahrener Daun, un verbeira⸗ 
thet, in mittlern Jabren, welcher in mehrern Fächern gearbeitet, auch mit der Deconomie und 
Forſtweſen bekannt if, wuͤnſcht placirt zu ſeyn. Da er auch Freund von Kindern tft, würde 
er ſich der Erziehung und des Unterrichts derjelöen zugleich mit unterziehen, Das Nähere agt: 
Herr Kaufmann Hahn, Schweidnitzer Straße in Breslau. 


; (Unterkommen⸗ Geſuch.) Ein ſeine Militalrpflicht bereits abgeleifieter- Oekonom 
von 23 Jahren, welcher deu. feh und polniſch ſpricht, wuͤnſcht wo moͤglich ſein baldiges Unter⸗ 
kommen bei der Oekonomle zu finden. Der Nrels⸗Sekretalr Lorenz in Brieg giebt uͤh er denz | 
ſelben nähere Auskunft, 

; (Dienſt⸗Anerbieten.) Die Koͤchin Krauſe, wohnhaft im Buͤrgerwerder No 60. 
im Hofe elne Treppe hoch, erbletet hohen und verehrten Herrſchaften ihre Dienſte bei V tanz 
laſſungen im Kochen; über ihre Geſchicklichkeit und Charakter bat die Frau geheime Richie 
Eichborn die Güte gnuͤgende Auskunft zu ertheilen. 

(Gefundener Hund.) Ein junger brauner Fleiſcher⸗Hund mit weißen Fuͤßen, welcher 
in Herrn entlaufen, iſt gegen Erſtattung der Surterungss Koften und Zeitungs > Gebühren 
in Empfang zu nehmen, Hummerey No. 20. bei dem Stellmacher Hoffman. 

; (Berlorner Hünerhund.) Ein noch nicht eingewoͤhnter Hühnerhund ift aus Unvor⸗ ) 
ſichtigkeit der Waͤrter, ſchon den z9ften v. M. hierfelbſt estlaufen. Derfelbe it maͤnglichen 
Geſchlechts, weis mit braunen Behaͤngen, hört auf den Namen Perdr x und ‘ft. von Natur 

ganz kurz geſtutzt. Der ehrliche Finder wird erſucht, den Hund entweder im Koͤnigl. Land⸗ 
räthlichen Amte zu Breslau, oder hier bei dem Wirthſchafts⸗ Amt gegen eine angemeſſene Be⸗ 
e abzugeben. Koberwitz den 8ten Mai 1826. 

(Reiſegelegenheit) nach Dresden, Hof, Baireuth und N Arn berg, ifi im rothen Hauſe 
po, der Reuſchengaſſe in der Gaſtſtube nadhjume fen, 

(Zu vermietben und auch bald zu bezieber) ifi ein Quartier bon 3 auch 4 Pie cen, 
mit oder ohne Pferdeſtall, Jedoch nur en einen einzelnen ſtillen Herrn) in meinem neuem Hauſe vor 
dei Schweidnitzer Thor Dauenzienſtraße No. 2. und das Naͤhere in der Weinhandlung (großen 
Ring No. 12.) bei S. D. Schilling zu erfahren. 

(Zu vermlethen. Eine gute trockene Liſchlerwohnung iſt zu vermiethen auf dem Ketzer⸗ 
berg No. 27. 

(Zu vermlethen) iſt in Nro. 25. auf der Weldenſtraße zur Stadt Parks der erſte und | 
zweite Stock nebſt allem Zubehör, mit auch ohne Stallung und Wagenpläge. Erſteres bald, 
Letzteres auf Johanni zu beziehen. 

(Zu vermiethen) iſt auf der Albrechtsſtraße im Caffeebaum No. 40. die Zweite und 
dritte Etage, eine jede beſtehend aus 2 Stuben, 1 Alkoven nebft Kuͤche und Zubevoͤr. Das i 
‚Nabere iſt zu erfragen im e Gewoͤlbe beim a Vielſtich am Ringe No. 39. À 


en Jeiturg erſcheint wöchentlich dreimal, CES mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
„Wilhelm Gottlieb Rornfhen Buchbandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu baben- 
i Nebastenr; are Rhode. 


| 


